
Elfmonatsplan vorfristig erfüllt!
Die Werktätigen der Industrie 

Kasachstans erzielten im Rahmen 
des Wettbewerbs um eine erfolgrei­
che Realisierung der Beschlüsse 
des XXV. Parteitags der KPdSU 
neue Erfolge- Vorfristig, am 28. 
November, wurde der Elfmonats­
plan im Umfang der Realisierung 
von Erzeugnissen und in der Pro­
duktion der meisten wichtigsten 
Erzeugnisarten erfüllt.

Bis Monatsende wird die Volks­
wirtschaft zusätzlich zum Plan 
Elektroenergie. das. Eisenerze. 
Koks. Syntncsekautschuk. Asbest­
betonrohre. Polyäthylen. Maschinen 
für die Tier- und Futterproduktion. 
Holzfaserplatten. Geräte. Automa- 
tisierungsmittel und Ersatzteile da­
zu. Konfektionen. Strumpf- und 
Sockenerzeugnisse. Wirkwaren, Voll- 

mllcherzcugnissc, Konserven und 
andere El Zeugnisse erhalten.

Die Kollektive der Industriebe- ; 
triebe dci Republik werden im Zu­
ge der Realisierung der Beschlüsse 
des Dezemberplcnum« (1977) und 
des Juliplenums (1978) des ZK der 
KPdSU, der Weisungen und Emp­
fehlungen. die der Generalsekretär 
des ZK der KPdSU und Vorsitzen­
de des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdSSR, Genosse L. I. 
Breshnew, während seiner Reise in 
die Gebiete Sibiriens und des Fer­
nen Oster, geäußert hat. und als 
Antwort aut die Beschlüsse des 
Novemberolenums (1978) des ZK 
der KPdSU alle Kräfte aufbieten 
zur erfolgreichen Erfüllung der 
Auflagen des dritten Jahres des 
zehnten Planjâhrfünfts. (KasTAG)

Zu neuen Höhen im kommunistischen Aufbau
Im Großen Kreml-Palast begann 

am 29. November die zehnte 
Tagung des Obersten Sowjets der 
UdSSR der neunten Legislatur­
periode ihre Arbeit. Vor der Ta­
gung fand das Plenum des Zen­
tralkomitees der KPdSU statt. Al­
le Sowjetmenschen nahmen mit 
großem Interesse und tiefer Ge­
nugtuung den Plcnumsbcschluß 
entgegen über die Entwürfe des 
Staatsplans für die wirtschaft­
liche und soziale Entwicklung der 
UdSSR und des Staatshaushalts 
der UdSSR für das Jahr 1979 
sowie die Rede des Genossen L. I 
Breshnew aul diesem Plenum.

Die von L. I. Breshnew vorge­
brachten Schlußfolgerungen und 
Richtlinien wurden vom Plenum 
voll und ganz gebilligt Es wur­
de beschlossen, sie der Tätigkeit al­
ler Partei-, Sowjet-. Gewerkschafts­
und Komsomolorganisationen sowie 
Wirtschaftsorgane zugrunde zu le­
gen.

Das Plenum billigte in ihren 
Hauptzügen die Entwürfe des 
Staatsplans für die wirtschaftliche

Zehnte Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR der neunten Legislaturperiode
und soziale Entwicklung der 
UdSSR und des Staatshaushalts 
der UdSSR für 1979. Der Minister­
rat der UdSSR ist beauftragt wor­
den. diese Entwürfe dem Ober­
sten Sowjet der UdSSR zur Erör­
terung zu unterbreiten.

Die Plan- und Haushaltsent­
würfe sind ein markantes Zeug­
nis der großen Möglichkeiten der 
Ökonomik des Landes des ent­
wickelten Sozialismus, der Sorge 
der Kommunistischen Partei für 
die weitere Hebung des materiellen 
und kulturellen Lebensniveaus des 
Volkes. Jeder Sowjetmensch be­
trachtet den Kampf um die Er­
füllung der Pläne der wirtschaft­
lichen und sozialen Entwicklung 
als sein persönliches Anliegen, 
bietet dafür all seine Kraft, Kennt­
nisse und Erfahrungen auf. Das 
Bestreben, die Beschlüsse des XXV. 
Parteitags der KPdSU, die Aufla­
gen des 10. Planjahrfünfts schnel­

ler und besser zu realisieren, kom­
men besonders anschaulich im be­
deutenden Aufschwung des soziali­
stischen Wettbewerbs zum Aus­
druck. der stets Muster schöpferi­
scher Arbeit liefert.

Die Tagung des Obersten So­
wjets der UdSSR wurde um 10 
Uhr vormittags durch die gemein­
same Sitzung des Unionssowjets 
und des Nationalitätensowjets eröff­
net.

Mit stürmischem anhaltendem 
Beifall wurden von den Deputier­
ten und Gästen die Genossen 
empfangen: L. 1. Breshnew, J. W. 
Andropow, V. W. Grischin, A. A. 
Grornyko, A. P. Kirilenko. A. N. 
Kossygin, D. A. Kunajew, A. J. 
Pelsche, G. W. Romanow, M. A. 
Suslow, D. F. Ustinow. K. U. 
Tschcrnenko, W. W. Schtscherbiz- 
ki, G. A. Alijew, P. N. Dcmitschew, 
W. W. Kusnezow, P. M. Masche- 
row, B. N. Ponomarjow, Sch. R.

Raschidow. M. S. Solomenzew. 
N. A. Tichonow, E. A. Scheward­
nadse. I. W. Kapitonow, W. I. Dol- 
gich. M. W Simjanin, J. P. Rja­
bow. K. W. Russakow, M. S. 
Gorbatschow.

Die Deputierten bestätigten ein­
stimmig die Tagesordnung und das 
Reglement der Tagung.

Auf der Tagesordnung stehen 
die Fragen:

1. über die Stellvertretenden 
Vorsitzenden des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR von 
der Kirgisischen SSR und der 
Estnischen SSR.

Die Frage ist vom Präsidium des 
Obersten Sowjets der UdSSR ein- 
gebracht.

2. über den Staatsplan der wirt 
«' ältlichen und sozialen Ent­
wicklung der UdSSR für das Jahr 
1979 und über den Lauf der Erfül­
lung des Staatsplans der wirt­
schaftlichen und sozialen Entwick­

lung der UdSSR für das Jahr 1978.
Die Frage Ist vom Ministerrat 

der UdSSR cingebracht.
3. Uber den Staatshaushalt der 

UdSSR für das Jahr 1979 und 
über die Durchführung des Staats­
haushalts der UdSSR für das 
Jahr 1977.

Die Frage ist vom Ministerrat 
der UdSSR cingcbracht.

4. Uber den Entwurf des Geset­
zes der UdSSR über die Staatsan­
gehörigkeit der UdSSR.

Die Frage ist vom Präsidium 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
cingcbracht.

5. Über die Bestätigung der Er­
lasse des Präsidiums des Ober­
sten Sowjets der UdSSR.

Die Frage ist vom Präsidium 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
cingcbracht.

Den Vorsitz führt der Vorsit­
zende des Unionssowjets A. P
Schitikow. Er schlug vor, mit der

Erörterung des ersten Punktes der 
Tagesordnung zu beginnen.

Das Wort wird dem Deputierten 
T. U. Ussubalijew erteilt. Er 
schlägt vor. zum Stellvertretenden 
Vorsitzenden des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR von 
der Kirgisischen SSR den Deputier­
ten S. I. Ibraimow, den Vorsitzen­
den des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der Kirgisischen SSR. zu 
wählen und den Deputierten T. 
Kulatow von den Pflichten des 
Stellvertretenden Vorsitzenden des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR zu entbinden anläßlich 
seines Übergangs in den Ruhestand. 
Diese Vorschläge werden einstim­
mig bestätigt.

Auf den Vorschlag des Deputier­
ten W. I. Klausen wird zum 
Stellvertretenden Vorsitzenden des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR von der Estnischen 

SSR einstimmig der Deputierte 
I. G. Kebin. Vorsitzender des Prä­
sidiums des Obersten Sowjets der 
Estnischen SSR. gewählt.

Den Bericht „Uber den Slaäts- 
plan der wirtschaftlichen und so­
zialen Entwicklung der UdSSR 
für das Jahr 1979 und über den 
Lauf der Erfüllung des Staatsplans 
der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der UdSSR für das 
Jahr 1978" machte der Stcllver- 
trctcnoc Vorsitzende des Minister­
rats der UdSSR und Vorsitzende 
des Staatlichen Plankomilees der 
UdSSR. Deputierte N. K. Baiba­
kow.

Dann machte der Finanzminister 
der UdSSR, Deputierte W. F. Gar- 
busow, den Bericht „über den 
Staatshaushalt der UdSSR für das 
Jahr 1979 und die., Durchführung 
des Staatshaushalts der UdSSR 
im Jahr 1977".

Damit schloß die erste gemein­
same Sitzung der Kammern des 
Obersten Sowjets der UdSSR..

(TASS) i

Über den Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der UdSSR 
für das Jahr 1979 und über den Lauf der Erfüllung des Staatsplans

der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der UdSSR für das Jahr 1978
Geehrte Genossen Deputiertet
Der Ministerrat der UnSSR un­

terbreitet Ihnen zur Erörterung 
den vom Plenum des ZK der
KPdSU gebilligten Entwurf des 
SUatsplans der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der 
UdSSR lür das Jahr. 1979. der mit 
Beteiligung der Ministerien. Äm­
ter und Ministerräte der Unions­
republiken ausgearbeitet wurde. 
Der Planentwurf geht von den so­
zialen und Wirtschaftsaulgabcn der 
Entwicklung der sowjetischen Ge­
sellschaft aus, die von den Be­
schlüssen des XXV. Parteitags 
der KPdSU und der darauffolgen­
den Plenen des ZK der . KPdSU 
festgelegt sind, und berücksichtigt 
den Lauf der Erfüllung des zehnten 
Fünfjahrplans.

Während der Erörterung des 
Entwuris des Plans für das Jahr 
1979 auf dem Plenum des ZK der 
KPdSU unterstrich der General­
sekretär des ZK der KPdSU und 
Vorritzende des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR. Ge­
nosse L. 1. Breshnew, in seiner Re­
de, daß das sowjetische Volk unter

Über den Lauf der Erfüllung 
des Staatsplans der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der UdSSR 

für das Jahr 1978
Dank dem großen Aufschwung 

des sozialistiscnen Wettbewerbs, 
dem hingebungsvollen Schaßen der 
Arbeiterklasse, der Kolchosbauern 
und der sowjetischen Intelligenz, 
der großen politischen und orga­
nisatorischen Arbeit der Partei 
und ihres Zentralkomitees wurde 
ein neuer großer Schritt vorwärts 
Semacht in der Festigung der 

Zirtschaltsmacht unseres Landes, 
in der Befriedigung der steigenden 
Bedürfnisse der entwickelten so­
zialistischen Gesellschaft.

Das Zentralkomitee der Partei 
und der Ministerrat der UdSSR 
konzentrierten ihre Aufmerksam­
keit auf den aktuellsten, den 
Schlüsselfragen, verallgemeinerten 
fortschrittlichen Erfahrungen, deck­
ten die Ursachen der Mängel auf 
und bestimmten Maßnahmen zu 
ihrer Behebung.

Es wurde eine Reihe von Be­
schlüssen des ZK der KPdSU und 
des Ministerrats der UdSSR zu 
den wichtigsten Problemen der 
Entwicklung der Volkswirtschaft 
und einer Reihe ihrer Zweige, zur 
Hebung ihres. technischen Niveaus, 
der Verbesserung- der Qualität der 
Erzeugnisse, der Überwindung der 
in einzelnen Zweigen entstande­
nen Engpässe in der Gewährlei­
stung der Inbetriebnahme der 
wichtigsten Anlaufobjekte ange­
nommen.

Unsere Wirtschaftserrungenschaf­
ten fanden ihre verallgemeinerte 
Widerspiegelung in solch einer 
volkswirtschaftlichen Kennziffer 
der Endergebnisse des Wirtschafts­
wachstums wie das Nationalein­
kommen. das für die Konsumtion 
und die Akkumulation genutzt 
wird. Gegenüber 1977 vergrößert 
es sich .um 4 Prozent, oder qm fast 
16 Milliarden Rubel, in drei Jah­
ren des Planjahrfünfts — um 48 
Milliarden Rubel. Der überwiegen­
de Teil des Nationaleinkommens —

Kurzfassung ,

Bericht des Stellvertretenden Vorsitzenden des Ministerrats der UdSSR und Vorsitzenden 
des Staatlichen Plankomitees der UdSSR, Deputierten N. K- BAIBAKOW

Leitung der Kommunistischen Par­
tei, ihres Zentralkomitees in- den 
verflossenen Jahren neue vortreffli­
che Erfolge erzielte: Das Wirt­
schaftspotential des Landes wuchs 
an, der Volkswohlstand erhöhte 
sich, die Positionen unserer Hei­
mat in der Weltwirtschaft festig­
ten sjch. In der Rede des Genos­
sen L. I. Breshnew wurde eine tief­
schürfende Analyse der Entwick­
lung der Ökonomik des Landes 
geliefert, die entscheidenden Ar­
beitsabschnitte genau bestimmt, die 
die ungeschwächte Aufmerksamkeit 
der Partei-, Sowjet-, Gewerk­
schafts-. Komsomol- und Wirt­
schaftsorgane fordern und auf die 
die Bemühungen der Partei und 
des ganzen Volkes zu konzentrie­
ren sind, um die vom XXV. Par­
teitag der KPdSU erarbeitete Wirt­
schaftsstrategie der Partei voll­
ständiger und effektiver zu ver­
wirklichen.

etwa drei Viertel — wird für die 
Lösung der Hauptaufgabe, die He­
bung des Volkswohlstandes, 
zugewiesen.

In stabilem Tempo entwickelt 
sich die sozialistische Industrie, 
der führende Zweig unserer Öko­
nomik. Der Umfang der Indu­
strieproduktion vergrößert sich im 
laufenden Jahr gegenüber 1977 um 
28 Milliarden Rubel, oder um 5 
Prozent gegenüber 4,5 Prozent 
laut Plan, in drei Jahren des Plan­
jahrfünfts — um 16 Prozent, 
oder um mehr als 82 Milliarden 
Rubel. Die Qualität der Erzeugnis­
se verbesserte sich. Mehr als 
59 000 Erzeugnisse führen das 
staatliche Gütezeichen.

Die Entwicklung aller Volks­
wirtschaftszweige stützt sich auf 
die Errungenschaften der Wis­
senschaft und Tccljnik, auf ihrer ak­
tiven Einführung in die Praxis.

Im allgemeinen wurde das den 
Witterungsverhältnissen einzelner 
Gebiete des Landes nach kompli­
zierte landwirtschaftliche Jahr er­
folgreich abgeschlossen. Seine Er­
gebnisse sind das Resultat der Ver­
wirklichung des Kurses der Par­
tei und des Staates auf die größt­
mögliche Festigung der materiell- 
technischen Basis der landwirt­
schaftlichen Produktion, der ange­
strengten Arbeit der Kolchosbauern 
und Sowchosarbeiter, der Hilfelei­
stungen der Werktätigen der Städ­
te für das Dorf, das Resultat der 
5roßen organisatorischen Tätigkeit 

er Partei-, Sowjet?- und Wirt­
schaftsorgane.

Es wurde die höchste Getreide­
ernte in der ganzen Geschichte 
des Landes cingcbracht — 235’Mil­
lionen Tonnen. Bedeutende Er­
folge erzielter) auch die Baumwoll­
züchter des Landes, es sind bereits 
8.3 Millionen Tonnen Rohbaum­
wolle erngebracht.

Im Jahr 1978 wurde ein umfang­
reiches Programm des Industrie-, 
des Wohnungsbaus sowie des Baus

von. kommunalen. sozialen .und Eine. bedingungslose Erfüllung 
kulturellen LUirichtungaR <• wcr-^ do« Plßne-iMjdie-vornehniste afwt. 
wirklich!. Der ' Umfang der« In- ifche Pflicht und dfrt Ktnriziffqr der

-. itI—T.n ’ \ Qüalitât ’der Tätigkeit je1-' 
beitskmlcktivs und seiner

vestitionen aus alten Finarizie- 
rungsquellen wird über 126 
Milliarden Rubel betragen, oder um 
4 Milliarden Rubel mehr als J977, 

lin drei -Jahren des PlaniahrJünlfs
wird er 367 Milliarden Rubel/er­
reichen. oder tim’ 33 Prozent mehr
als in der entsprechenden Periode 
des neunten Planjahrfünfts.

Die Grundfonds, der Hauptteil 
des Nationalreichtums des Lan­
des, werden sich Im laufenden Jahr 
um 7 Prozent vergrößern und et­
wa 1.5 Billionen (IOI!—Red.) Ru­
bel ausmachen, davon die Pro­
duktionsfonds — I Billion (IO11— 
Red.) Rubel.

Die Erfolge in der Entwicklung 
der materiellen Produktion er­
möglichten eine konsequente Reali­
sierung des vom XXV. Parteitag 
der KPdSU vorgemerkten umfang­
reichen sozialen Programms. Der 
durchschnittliche Monatslohn der 
Arbeiter und Angestellten sowie 
der Arbeitslohn der Kolchosbauern 
und die gesellschaftlichen Konsum­
tionsfonds werden etwas höher 
sein, als cs im Plan des laufen­
den Jahres vorgemerkt war.

Ein wichtiger Teil des sozialen 
Programms unserer Pläne ist der 
kommunale und Wohnungsbau. 
1978 sollen Wohnhaus»! mit einer 
Gesamtfläche von 109 Millionen 
Quadratmetern in Nutzung ge­
nommen werden. In drei Jahren 
wird das Land 323 Millionen 
Quadratmeter Wohnflächen erhal­
len, was cs etwa 32 Millionen 
Menschen ermöglicht, ihre Wohn- 
und Lebensverhältnisse zu ver­
bessern.

Der Einzelhandelsumsatz des 
staatlichen und des genossen­
schaftlichen Handels, einschließ­
lich der Gaststättenbetriebe, wächst 
um 4,5 Prozent an. der Umfang der 
Dienstleistungen — um 7,7 Pro­
zent.

Qer Außenhandelsumsatz des 
Landes überlrißt im laufenden 
Jahr den vom Fünfjahrplan für 
1980 vorgemerkten Umfang.

All das zeugt davon, daß unser 
Land einen neuen großen Schritt 
in der wirtschaftlichen und sozia­
len Entwicklung weitergekommen 
ist.

Zugleich lenken die Partei und 
ihr Zentralkomitee unsere Auf­
merksamkeit darauf. daß es in 
verschiedenen Zweigen der Volks­
wirtschaft noch nicht wenig unge­
löste Aufgaben gibt, daß bedeu­
tende Reserven des Wachstums 
der Produktion’und der Steigerung 
der Arbeitsproduktivität, der Sen­
kung der Gestehungskosten der 
Erzeugnisse und der besseren Aus­
lastung der Kapazitäten nicht ge­
nutzt werden.

Nur langsam verbessert sich 
die Situation im. Invcstbauwésen. 
Der Eisenbahnverkehr bewältigt 
den Plan der Beförderung einer 
Reiljc wichtiger Güter nicht.

Diese Mängel entstanden zum 
großen Teil infolge von Unterlas­
sungen in der. Organisation, der 
Produktion und der Arbeit, von 
Verletzungen der Plandisziplin und 
infolge der Erscheinungen von Res­
sortgeist und Trägheit.

......................    ,. Leiter. 
Wir nehmen den Plan für 1979 an 
und es jgilt. die Bemühungen der 
Organe der Wirtschajtslciturtg, der . 
Arbeiter , und Kolchosbauerh. der

Hauptaufgaben, Tempo und Proportionen 
der Entwicklung der Volkswirtschaft 

der UdSSR Im Jahr 1979
Der Entwurf des Staatsplans 

der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der UdSSR für das 
Jahr 1979 ist auf den weiteren 
Aufstieg der Volkswirtschaft, auf 
die Hebung des Lebensniveaus des 
Volkes und die Verstärkung der 
Verteidigungsfähigkeit des Landes 
gerichtet.

Seine. Auflagen sehen eine Be­
schleunigung des Entwicklungs­
tempos der Ökonomik vor. die 
Verbesserung der Kennziflern der 
Produktionseffektivität. und vor al­
lem die der Steigerung der Ar­
beitsproduktivität und der Einspa­
rung von materiellen Ressourcen, 
die Beschleunigung des technischen 
Fortschritts, die Erreichung einer 
optimalen Bilanzierung in der Ent- 
Wicklung der Volkswirtschaft.

Das Nationaleinkommen wird 
sich im Jahr 1979 um 4,3 Prozent 
vergrößern, oder um 18 Milliarden 
Rubel. Das wird ermöglichen, die 
llauptkennzifférn des Lebensni­
veaus des Volkes gegenüber dem 
Jnhr 1978 zu heben und den Um­
lang der Akkumulationen zu ver­
größern.

Es ist vorgemerkt, den Ausstoß 
von Industrlcerzeugnisscn um 5,7 
Prozent zu vergrößern, gegenüber 
den zu erwartenden 5 Prozent im 
Jahr 1978. den Umfang der land­
wirtschaftlichen Produktion — um 
5.8 Prozent, gegenüber 4.1 Prozent 
im laufenden Jahr.

Die Hauptbedingung für die 
erfolgreiche Erfüllung der vorge- 
mcrklen Auflagen im Produktions­
wachstum ist die strikte Erfüllung 
des von der Partei festgelegtcn 
Kurses auf Intensivierung der Nut­
zung der Ressourcen auf allen 
Ebenen der Wirtschaftstätigkeit, 
auf die größtmögliche Erhaltung und 
rationelle Nutzung all dessen, was 
durch die Arbeit des Volkes ge­
schaffen wurde.

Eine der zentralen Aufgaben des 
Plaiv» für 1979 ist die Beschleuni­
gung der Steigerung der. Arbeits­
produktivität: in det Industrie bis 
4.7 Prozent gegenüber 3.6 Prozent 
im Jahr 1978. im Bauwesen — um 
4 Prozent gegenüber 2,8 Prozent, 
im Eisenbahnverkehr — um 2.1 
Prozent gegenüber 1.4 Prozent im 
laufenden Jahr.

Es ist. eine bedeutende Ökono­
mie von materiellen Ressourcen 
vorgesehen. Eine vollere Nutzung 
der ’ Produktionskapazitäten der 
Industrie ist vorgemerkt.

Im Plan sind Auflagen zur Be­
schleunigung des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts in allen 
Zweigen der Volkswirtschaft, zur 
Hebung des technischen Niveaus 

Ingenieure und. Techniker auf die 
Steigerung der -Produktionscjfck- 
tiviiat. 'auf die ständig» Suche 
nach innerwirtschaftlichen Reser­
ven und auf ihre Mobilisierung zu 
richten, wie es das Zentralkomitee 
der Partei und die Sowjelregie- 
riing von uns allen beharrlich for­
dert..

der Produktion, zur Aufnahme der 
Produktion neuer Erzeugnisarten 
festgesetzt.

Im Jahr 1979 wird sich der Um­
fang der Investitionen aus allen 
Finanzierungsqucllcn bis 132 Mil­
liarden Rubel vergrößern, oder um 
4.5 Prozent gegenüber dem zu er­
wartenden Niveau des laufenden 
Jahres. Ihre Verteilung auf die 
Produktionsbereiche ist den Aufga­
ben der proportionalen Entwick­
lung der Volkswirtschaft und der 
Beschleunigung des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts unter­
geordnet.

Bei der Lösung von technischen 
und Wirtschaftsproblcmen unserer 
Entwicklung nutzen wir immer 
weitgehender die Vorteile der in­
ternationalen Arbeitsteilung. ins­
besondere die der Wirtschaftsinte­
gration mit den RGW-Mitglieif- 
staaten.

Das höhere Wachstumstempo der 
Ökonomik und die Auflagen in 
der Steigerung der Produktions­
effektivität. die im Plan für 1979 
vorgemerkt sind, fordern von den 
Ministerien und Ämtern, den Mi­
nisterräten der Unionsrepubliken 
die Erarbeitung und Verwirkli­
chung von Maßnahmen, die es 
ermöglichen werden, die Planaufla­
gen nicht nur zu erfüllen, sondern 
auch zu überbieten.

INDUSTRIE

Der Umfang der Industriepro­
duktion .wird sich im Jahr 1979 
mehr als um 33 .Milliarden Rubel 
vergrößern, gegenüber. 28 .Milliar­
den Rubel im Jahr 1978: Es ist 
eine wcitére Vervollkommnung der 
Produktionsstruktur und, die Ver­
besserung ’ der Qualität der Er­
zeugnisse vorgemerkt.

Die Gewährleistung eines stabi­
len bilanzierten Wachstums der 
Schwerindustrie, des Fundaments 
der Ökonomik, war und bleibt der 
Kern unserer Staatsplänc. Die 
Produktion von Produktionsmitteln 
(Gruppe A ) wird sich um 5.8 
Prozent vergrößern, gegenüber 5.3 
Prozent im laufenden Jahr. Auch 
der Anteil der Branchen, die den 
technischen Fortschritt bestim­
men, — Maschinenbau, chemische 
und erdölcliemische Industrie — 
wird, anwachsen:

Zur besseren Befriedigung der 
zahlungsfähigen Nachfrage der 
Bevölkerung durch Warcnrcssour- 
cen ist eine wesentliche Beschleu­
nigung . des Wachstumstempos der 
Gruppe B der Industrie. von 4 
Prozent im laufenden Jahr bis 5,4 
Prozent im Jahr 1979 vorgesehen.

Große Aufmerksamkeit wird im 
Plan fder Entwicklung des Brenn- 
stöff-Energie-KompleWs geschenkt.

: Die Erzeugung von Elektroenergie 
wird I 265 Milliarden Kilowatt­
stunden ausmachen und gegenüber 
1978 um 4,8 Prozent anwachsen. 
Dabei wird die Erzeugung von 
Elektroenergie in Atomkraftwer­
ken-um 21 Prozent steigen.

Die Gewinnung von Erdöl und 
• Gaskondensat ist- im Umfang von 

593 Millionen Tonnen geplant, um 
20.5 Millionen Tonnen mehr als im 
laufenden Jahr, die Gewinnung 
von Gas — 404 Milliarden Kubik­
meter oder um 30 Milliarden Ku­
bikmeter mehr. Es ist notwendig, 
auch mehr als 10 000 Kilometer 
Erdöl- und Gasleitungen zu bauen 
und in Nutzung zu nehmen

Vorgemerkt . ist, 752 Millionen 
Tonnen Kohle zu gewinnen, oder 
um 23 Millionen Tonnen mehr als 
im laufenden Jahr.

Der im Plan vorgemerkte Um­
fang der Brennstoff- und Elektro- 
energieerzeugung befriedigt im all. 
gemeinen den Bedarf der Volks­
wirtschaft. jedoch unter der Be­
dingung strenger Einhaltung des 
Sparsamkeitsregimes und der vol­
len Nutzung der Sekundäraufkom­
men.

•Dio Entwicklung des Maschinen­
baus und des Investbau wesens 
machen eine weitere Vergrößerung 
des Ausstoßes von Metallerzcug- 
nissen erforderlich. Im Plan ist 
vorgemerkt, die Produktion von 
fertigem Stahlwalzgut auf 108,7 
Millionen Tonnen und von Stahl­
rohren auf 18.2 Millionen Tonnen 
zu bringen, das Sortiment und den 
Anteil wirtschaftlicher Metaller­
zeugnisse zu erweitern. Eine wei­
tere Entwicklung wird die Bunt­
metallindust ric erfahren.

Es ist eine bedeutende Entwick­
lung der1 chemischen und der pe- 
trolchemischen Industrie vorgese­
hen. Die Erzeugung von Mineral­
düngern wird im Vergleich zu 1978 
um 10,5 Prozent anwachsen und 
111 Millionen Tonnen ausmachen.

Es ist vorgemerkt. Maßnahmen 
für- die effektivere Nutzung von 
Holzstoff zu verwirklichen. Eine 
weitere’ Entwicklung soll die Zell­
stoff. und Papierindustrie erfah­
ren.

Es ist vorgemerkt, die Produkti­
on von Zement auf 130 Millionen 
Tonnen zu bringen — oder um 
3 Millionen Tonnen zu vergrößern.

In überflügelndem Tempo wer­
den sich der Maschinenbau und 
die Metallbearbeitung entwickeln. 
Der Produktionszuwachs dieser 
Branche wird 8.2 Prozent betragen. 
Der Anteil der Produktion höchster 
Qualitätskategoric wird steigen.

Der Produktionszuwachs der Me­
tallbearbeitungsindustrie wird un­
ter gleichzeitiger Vervollkomm­
nung ihrer Struktur erfolgen.

1979 sollen etwa 2,2 Millionen 
Kraftwagen gebaut und die 
durchschnittliche Ladefähigkeit der 
Lastkraftwagen gehoben werden. 
Im KamAS wird sich die Produk­
tion von Kraftwagen allein in ei­
nem Jahr um das l,7fache ver­
größern und 70 000 LKWs errei­
chen.

Es ist vorgesehen, die Produk­
tion von Maschinen für die Auto­

matisierung der Steuerung techno­
logischer Prozesse um das 1.4fache 
und von Peripherieausrüstungen 
für Elektronenrechenmaschinen um 
das l,3fache zu vergrößern.

Die Herstellung von Landma­
schinen vergrößert sich um 4,7 
Prozent. Die Produktion von lei­
stungsstarken Traktoren wird im 
Vergleich zu 1978 um 20 Prozent 
ahwachsen. Die Produktion von 
Maschinen für die Viehzucht und 
Futterproduktion wird um 5.6 Pro­
zent zunehmen.

'Ein wesentliches Wachstum 
wird die. Herstellung progressiver, 
leistungsstarker Ausrüstungen für 
die Leicht, und Lebensmittelindu­
strie erfahren.

Große Beachtung wird im Plan 
der Entwicklung den Industrie­
zweigen für die Produktion von 
Massenbedarfsartikeln, der Steige­
rung ihrer Qualität und der Erwei­
terung des Sortiments geschenkt. 
Die beschleunigte Entwicklung die. 
ser Zweige ist nicht nur die 
Hauptbedingung für die Hebung 
des Wohlstands des Volkes, son­
dern auch der wichtigste Faktor 
iür das Wachstum der Effektivität 
unserer ganzen Ökonomik.

Der Produktionsumfang der 
Leichtindustrie wird um 4.6 Pro­
zent anwachsen Dabei wird sich 
der Ausstoß aller Stoffarten um 
4,7 Prozent vergrößern.

Gleichzeitig muß darauf hinge­
wiesen werden, daß viele Vereini­
gungen und Betriebe des Ministeri­
ums für Leichtindustrie der 
UdSSR nur langsam die Qualität 
der Erzeugnisse verbessern und die 
Produktion neuer Warenmuster 
meistern, die bet der Bevölkerung 
besonders gefragt sind.

Der Produktionsausstoß der 
Fisch- und Lebensmittelindustrie 
wird insgesamt um 6,3 Prozent 
anwachsen. Die wichtigsten Aufga­
ben der Lebensmittelindustrie sind 
— der vollständigere Rohstoffver­
brauch. d:e Steigerung der Quali­
tät und die Erweiterung des Pro­
duktionssortiments.

Mehr als um 9 Prozent wird im 
Laufe des Jahres der Produktions­
ausstoß der mikrobiologischen Indu­
strie zunehmen. Das wird ein an­
sehnlicher Beitrag für die Steige- 

. rung der Effektivität der Viehzucht 
sein.

Die Produktion von Kultur- und 
Haushaltswarcn ist in der Höhe 
von 38.6 Milliarden Rubel vorge­
merkt. was das Niveau des laufen­
den Jahres um 8.4 Prozent über­
trifft.

LANDWIRTSCHAFT

Eine der Hauptaufgaben des 
Plans für das Jahr 1979 ist die 
Realisierung des von unserer Par­
tei erarbeiteten langfristigen Komp­
lexprogramms der Intensivierung 
der Landwirtschaft und der Be­
schlüsse des Juliplenums (1978) 
des ZK der KPdSU.

Wie Genosse L. I. Breshnew in 
seiner Rede auf dem eben erst 
abgehaltencn Plenum des ZK der 
KPdSU betonte, wird das Jahr 
1979 das erste Jahre der prakti­
schen Verwirklichung der Be­
schlüsse des Juliplenums des ZK 
der Partei sein, das als Haupt­
aufgabe der Landwirtschaft die all-

(Schlnß S. 2)
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seitige, dynamische Entwicklung 
und bedeutende Steigerung der Ef­
fektivität aller Ihrer Zweige, sowie 
eine sichere Versorgung des Lan­
des mit Lebensmitteln und Agrar- 
rohsloffen bestimmt. tun die weite­
re Hebung des Lebensniveaus des 
Volkes tu gewährleisten.

Der Umfang der Bruttoproduk­
tion der Landwirtschaft ist für das 
kommende Jahr auf dem Niveau 
des Fünfjahrplans festgesetzt wor­
den. was um 5.8 Prozent die für 
das Jahr 1973 zu erwartende Plan-, 
crfOltung Gbertrlfft.

Es wird geplant, den Zuwachs 
des Produkt on-au'stulfes des 
Ackerbaus und der Viehtncht haupt­
sächlich dank intensiver Faktoren 
zu sichern.

Eine wichtige Reserve in der 
Steigerung der Produktion von 
Agrarerzeugnissen sind die Haus­
wirtschaftei: der Kolchosbauern. 
Arbeiter und Angestellten. Ihnen 
muß Hilfe erwiesen werden durch 
den Verkauf von Jungvieh und 
Futter sowie bei der Bodenbear­
beitung und Realisierung der Pro­
duktion.

Im Plan ist eine weitere Verstär­
kung der materiell-technischen Ba­
sis der Landwirtschaft vorgesehen. 
Für die Entwicklung dieser Brnn- 
clie werden staatliche Investitio­
nen In Höhe von 23.5 Milliarden 
Rubel bewilligt. was dem Ni­
veau des Fünfjahrplans gleicht.

Gemäß den Aufgaben des Fünf- 
jahrplans wird ein Maßnahmen­
komplex für die weitere Entwick­
lung der Landwirtschaft in der 
N'ichtschwarzerdezone der RSFSR 
vorgeinerkt, wofür 8.2 Milliarden 
Rubel Investitionen bestimmt sind 
— um 15 Prozent mehr als es im 
Ja ir 1978 waren.

Für die Entwicklung de J- 
wirtschaft werden wie auc.i ... aeii 
vorhergegangenen Jahren ansehn­
liche materielle und Finanzressour­
cen bereitgcstellt, und die Aufga­
be der l.iiidwirtschaftlichen Orga­
nisationen be-teht darin, sic mit 
dem höchsten Nutzeffekt zu ve.• 
brauchen

Zugleich gibt es in der Land- 
wirtschalt ernsthafte Mängel in 
der Bewahrung und in der Nut­
zung der Technik, der'Brenn- und 
Schmierstolle, der Mineraldünger 
sowie im Verbrauch der Investi­
tionen»

Es ist notwendig, wie vom Juli 
Plenum des ZK der KPdSU uir 
terstrichen wurde, in allen Wirt-

Kampf -um Sparsamkeit und Wirt­
schaftlichkeit. um die Senkung 
der Selbstkosten der Produk­
tion. um die g r öß l mög­
liche Steigerung der Arbeitspro­
duktivität zu entfalten, mit Miß­
wirtschaft und Verschwendung 
Schluß zu machen.

VERKEHR UND 
NACHRICHTENWESEN

Eine der größten Aufgaben des 
Plans für das Jahr 1979 ist 
die Zufriedenstellung des Bedarfs 
der Volkswirtschaft und der Be­
völkerung des Landes an Verkehrs­
diensten. Ausgegangen vom Um­
fang der vorgemerkten Produk­
tionsmengen und von der Vertei­
lung der Produktivkräfte wird ge­
plant. den Frachtenumsatz. aller 
Verkehrsträger um 4.9 Prozent 
zu vergrößern. Der Frachtenum­
satz der Eisenbahn wird um 2.6 
Prozent anwachsen, eine überflu­

ten.
Eine Weitere Entwicklung wei­

den alle Nachrichtenmittel, das 
Funkwesen und das. Fernsehch er­
fahren • Die Kapazität der Fern­
sprechämter wird sich um 1251000 
Telefonnummern — oder um 6,8 
Prozent — vergrößern. Die Ge­
samtlänge der Sprechwege der 
Fernleitungen wird zunehmen.

INVESTITIONSBAU

1 Der Plan für das Jahr 1979 sieht 
ein großes Programm des Invesli- 
Uonsbaus vor. Der I mlung der 
staatlichen Investitionen wird 1IG.5 
Milliarden Rubel ausmachen, was 
um 4.9 Prozent-die-zu erwartende 
Planerfüllung.'' des Jahres 1978 
übertrifft.

Gemäß der Aufgabe in der He­
bung des Proportionalitätsniveaiis 
in der Volkswirtschaft werden als 
vorrangige Richtungen der In­
vestitionsverteilung nach den 
Zweigen für das Jahr 1979 die 
Brennstoff-, die chemische und 
petrolchemische Industrie, das Ei- 
senhültenwesen und die Buntme- 
tallinduslrie. sowie eine Reihe von 
Zweigen des Maschinenbaus, der 
Eisenbahnverkehr und die Leichtin­
dustrie festgesetzt. Die Investitio­
nen in diese Branchen nehmen im 
Vergleich zu der Gesinntdynamik 
der Investitionen in überflügeln­
dem Tempo zu.

Der Plan des kommenden Jahres 
geht von der Beschleunigung der 
Inbetriebnahme neuer Kapazitäten 
aus und merkt eine schroffe 
Senkung des Relativwertes unvoll­
endeter Bauvorhaben vor.

Die vom Plan vorgesehene. Ver­
größerung des Anteils der Aus­
rüstungen am Gesamtunilang der 
Investitionen schafft Bedingungen 
für die Beschleunigung des Tem­
pos der technischen Umrüstung 
und Moderilisietüng der funktionie­
renden Betriebe. Es muß Jedoch 
darauf hmgewiesen werden. daß 
der Vervollkommnung und Er­
neuerung der funktionierenden Pro- 
duktionsgnmdfonds noch nicht die 
nötige Aufmerksamkeit geschenkt

Die Sicherung-der Inbetriebn.il> 
nie von Produktionskapazitäten und 
Objekten in allen Branclien und in 
Terminen, die vom Pl.in vorgese­
hen sind, ist die wichtigste Aufga­
be der Bauarbeiter im Plan wird

basis der Bauorganisalionen vor­
gemerkt.

ENTWICKLUNG VON
WISSENSCHAFT UND 

TECHNIK

Eine der vornehmsten Aufgaben 
in der Entwicklung der sowjeti­
schen Ökonomik ist die Beschleuni­
gung des wissenschaftlich-techni­
schen Fortschritts. Bei der Lö­
sung dieses Sclivverpunktproblems 
spieit die größtmögliche Festigung 
des Bunde» von \\ issenschaft und 
Produktion. die Steigerung der 
Qualität und die Beschleunigung 
von wissenschaftlichen und Ent­
wurfsentwicklungen sowie die ra­
sche Einführung ihrer Ergebnisse 
in die Massenproduktion eine gro­
ße Rolle.

Der Plan sieht die Entfaltung 
von Forschungen in den wichtig­
sten Richtungen der Wissenschaft 
und Technik vor. Unter Berück- 

■ 'liguilg der Pläne der Ministe­
rien ist vorgesehen, die Produk­
tion von mein al« 4 000 Arten neu­
er Maschinen. Ausrüstungen. Gera­
te unn Materialien zu meistern.

Es ist die Innetriebiwhme eines 
Encrgicblocks mit einer Leistungs­
fähigkeit von 600 MW mit einem 
Reaktor nut schnellen Neutronen 
im Bclojarskci Atomkraftwerk 
vorgesehen. . der im Vergleich zu 
Reaktoren mit langsamen Thermo 
ncutronen es ermöglichen wird, den 
Atombrennstoff viel effektiver zu 
nutzen

l'd énlfaltei sch die Herstel­
lung von Robotern für die Mecha­
nisierung und Automatisierung 
technologischer Prozesse, die das 
Wachstu.fi der Arbeitsproduktivi­
tät um das-1.5-2fache gewährlei­
sten Es wird eine weilere Ste.ge- 
rttiig der Kapazitäten von Compu­

Hebung des Lebensniveaus des Volkes
Der wichtigste Platz wird im 

Plan für das Jahr 1979 dem weite­
ren Wachstum des Wohlstands des 
Sowjetvolkes cingeraumt. Es ist 
vorgesehen, die Realeinkommen 
pro Kopt der Bevölkerung um 3.3 
Prozent zu heben. Die Auszahlun­
gen und Vergünstigung«gcldcr für 
U.e Bevölkerung aus den geael.- 
schaftlichen Konsumtionsfo n Js 
werden um 4.5 Milliarden Rubel 
anwachsen und HO Milliarden 
Rubel betragen.

Es ist vorgemerkt. im Jahre 
1979 die Erhöhung der Lohnsätze 
und Gehälter uurchschnittlichbe- 
zahltcr Mitarbeiter der Nichtiiro- 
duktionszweige allerorts abzuschlic- 
ßen. Diese große soziale Maßnahme 
wird es ermöglichen, int Jahre 1979 
für IS Millionen Menschen und 
insgesamt im laufenden Planj.ihr- 
fünil — für 31 Millionen Men­
schen den Arbeitslohn zu erhöhen. 
Es ist ein Beschluß über die Ver­
besserung der materiellen Lebens- 
bcdingungcri für die Teilnehmer 
des Großen Vaterländischen Krie­
ges gefaßt worden. Es wird vorge- 
behen. die un«.*nt£€ltlithc Ausiiündi* 
gung von Lehrbüchern auf d.c 
Schüler Oer 2. und 3. Klasse all­
gemeinbildend-." Schulen zu ver­
breiten. Es verbessert sich die 
Versorgung von Invaliden und 
hpclibctuglen Personen in Inter­
natsheimen. auch werden einige 
andere M iflnahmen durchgeführt.

Die Gesaintaufwendungeri des 
Staates füi Mnßnal nien zur He­
bung de» Volkswohlstand» werden 
von Beginn des Planjahrfünfts bis 
Ende des Jahrs I9<9 etwa II Mil­
liarden Rubel ausm.clten. Außer­
dem wird die Löschung der Obli­
gationen der fiühcr emittierten 
inneren Staatsanleihen fortgesetzt 
werden.

Unter Berücksichtigung der Ver­
wirklichung der oben erwähnten 

Maßnahmen wird der durchschnittli­
che Monatsvernienst der Arbeiter 
und Angestellten 1979 bis 163 Ru­
bel oder um 1.8 Prozent steigen, 
die monatsdurchschnittliche Arheits- 
entlohnung Jer Kolchosbauern 
wird 116 Rubel ausmachen. das 
heißt um 5.2 Prozent anstcigen.

Der Einzelhanielsumsatz des 
staatlichen und des genossenschaft­
lichen Handels ist. ausgehend von 
den vorgemerkten Ressourcen der 
Massenbedarfsgüter, in einer Hö­
he von 251 Milliarden Rubel mit 
einem Wachstum im Vergleich zum 
lautenden Jahr um 4,8 Prozent 
bestimmt. 

tern allgemeiner Bestimmung vor­
gesehen.

Die Hebung des Ischnischcn Ni­
veaus dei Produktion aufgrund 
der Nutzung neuer Produkllonsnr- 
ten, dei Einführung fortgeschritte­
ner Technologie sowie von Mitteln 
der Mechanisierung und Automati­
sierung wird es ermöglichen, die 
Einsparung von Arbeitskräften zu 
gewährleisten. die ungefähr der 
Freistellung einer Million Perso­
nen gleicht, die Selbstkosten der 
Industrieproduktion zu sinken und 
400 000 Pcrooncn von manueller 
auf mechanisierte Arbeit zu über- 
führen.

Der Umfang der Investitionen 
für wissenschaftliche Erforschungen 
und für die materielle Versorgung 
der Wissens» haft wird wachten. 
Sie werden fast 20 Milliarden Ru­
bel ausmachen.

Die Marktfonds für Lebensmit­
tel und Industiiewaren, darunter 
für Fleisch und Flclschproduktc. 
Butter. Eier. Stoffe, Konfektions­
und Wirkwaren. Schuhe und an­
dere Waren sollen vergrößert wer­
den Das soll ermöglichen. den 
Bedarf der Bevölkerung an vielen 
Waren im Jahr 1979 besser zu 
decken.

Um die zahlungsfähige Nachfra­
ge der Bevölkerung besser zu be­
friedigen. wird eine zusätzliche 
Aufgane im Warenumsatz für 2 
Milliarden Rubel vorgesehen

Es wird vorgesehen, die Reali­
sierung von Dienstleistungen für 
die Bevölkerung bis 7.4 Milliarden 
Rubel oder um 7.7 Prozent zu ver­
größeren. darunter auf dem Lan­
de — um 10 Prozent.

Im Jahr 1979 müssen auf Kosten 
aller Finanzierungsquellen Wohn­
häuser mit einer Gesamtfläche von 
112.3 Millionen Quadratmeter ge­
baut werden, was die zu erwarten­
de Erfüllung für 1978 und die 
Auflagen des Planjahrlünfts über­
trifft Dadurch können die Wohn­
verhältnisse für 11 Millionen Per­
sonen verbessert werden

Im Plan ist eine weitere Ent­
wicklung der Volksbildung und 
der Kultur vwgemerkt. Die Zahl 
der Kinder in »lautlichen Vor­
schuleinrichtungen wird gegen 
Jahresende auf 13.2 Millionen Per­
sonen steigen, was etwas mehr 
als die Auflagen des Planjahrfünfts 
für dieses Jahr ist. Es wird vor­
gesehen. auf Kosten der staatli­
chen Investitionen Vorschuleinrich­
tungen mit mehr als 506000 Plät­
zen und allgemeinbildende Schu­
len mit 1,1 Millionen Plätzen zu 
bauen, davon über die Hälft? auf 
dem Land.

1979 sollen 2,5 Millionen Per­
sonen an Hochschulen uhd Techni­
ken aufgenommen werden, in die 
Volkswirtschaft werden mehr als 
2 Millionen Spezialisten mit Hoch- 
und Fachschulbildung geschickt. Es 
ist vorgesehen, mehr als 2.5 Mil­
lionen Personen an technische Be­
rufsschulen aufzunehmen, und die­
se Fachschulen werden 2.3 Millio­
nen qualifizierte Arbeiter heranbil­
den.

Es ist geplant, das Netz der Ein­
richtungen des Gesundheitswesens 
zu erweitern und die ärztliche Be­
treuung der Bevölkerung zu ver­
bessern. Erne Weiterentwicklung 
wird die medizinische Industrie 
erfahren.

Naturschutz und rationelle Nutzung 
der Naturreichtümer

Im Jahr 1979 soll in unserem 
Land ein umfangreicher Maßnah­
menkomplex zum Schutz der Natur 
verwirklicht we. den. darunter des 
Luftbnssins, der Wasserrcssourcen. 
des Bodens, der Wälder, sowie zur 
Reproduktion . de: Fischvorräte, 
zum Schutz de« Erdinneren und 
zur rationellen Nutzung der Mi­
neralvorräte.

Es ist vorgemerkt, den spezifi­
schen Wasserverbrauch für den 
Produktionsbedart herabzuactzcii, 
Kläranlagen mit einer •Gcsarrt'e'- 
stung von 6.6 Millionen Kubikme­
ter Abllußgnvvässcr täglich und 
Systeme für geschlossene Wasser-

Pläne der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der Unionsrepubliken

Im Plan für 1979 wird ein weite­
rer Aufstieg der Ökonomik und 
Kultur aller Unionsrepubliken, die 
Vertiefung der Spezialisierung und 
die komplexe Entwicklung ihrer 
Wirtschaft vorgesehen. was zur 
besseren Festigung der Gleichheit. 
Brüderlichkeit. der unverbrüchli­
chen Einheit der Völker der So­
wjetunion beitragen wird.

In der RSFSR wird im Jahr 1979 
ein hohes Tempo ler Entwicklung 
der Atoincnergetik. der Gasindu­
strie, des Maschinenbaus, der Che­
mie- und Lebensmittelindustrie vor­
gemerkt. Die Produktion von Mas­
senbedarfsgütern soll erheblich 
vergrößert ‘werden.

In den Gebieten Sibiriens und 
des Fernen Ostens wird die be­
schleunigte Entwicklung der 
Elektroenergelik. der Erdöl-. Gas . 
Kohle-. Zellstoff- und Papier-, der 
Fisch- und der Baustoffindustrie 
fortgesetzt «erden. Der Zuwachs 
der Industrieproduktion wird in 
diesen Gebieten höher als im 
Durchschnitt der RSFSR sein.

Jn der Ukrainischen SSR wer­
den sich in überflügelndem Tem­
po die Elcktroenergctik. die che­
mische, die mikrobiologische In­
dustrie. der Maschinenbau, beson­
ders der Werkzeugmaschinen-, Ge­
räte- und Landmaschinenbau, die 
Herstellung von Ausrüstungen für 
die Leicht- und Lebensmittelindu­
strie entwickeln. Eine Weiter 
eiitwicklung wird die Eisenmetal 
liirgie erfahren Die Erzeugung von 
nichtgewebten und Seidenstoffen, 
von Pflanzenfett und Butter wird 
sich vergrößern.

Jn der Belorussischen SSR ist 
die größte Produktionssteigerung 
in der chemischen und petrolchemi- 
schen Industrie, im Maschinenbau, 
in der Metallbearbeitung und in 
der Fletsch- und Milchindustrie 
vorgesehen.

Außenwirtschaftliche Beziehungen
Die Entwicklung der außenwirt­

schaftlichen Beziehungen der So­
wjetunion ist auf die Lösung wich­
tiger wirtschaftlicher und sozia­
ler Aufgaben, auf die. Vergröße­
rung des Beitrags dër UdSSR 
zur Sicherung der Einheit und Ge­
schlossenheit des sozialistischen 
Weltsystems abgezielt, auf die Fe­
stigung der Unabhängigkeit der 
Entwicklungsstaaten und der öko­
nomischen Grundlagen der Politik 
der friedlichen Koexistenz.

Im Außenhandel der Sowjetunion 
werden im Jahr 1979 nach wie 

versotgting mit einer Leistung 
von 23 Millionen Kubikmeter Um- 
laufwässer tägiien in Bctiieb zu 
nehmen sowie den Ablaß oer un­
gereinigten Abwasser zu reduzie­
ren.

Die Menge der schädlichen Stof­
fe. die aus den Abgasen von den 
stationären Verunreinigungsquellcn 
aiifgeiangen werden, soll sich er­
höhen

Es wird (geplant, einen Komplex 
von Arbeiten zum Schutz der Bo­
denflächen vor Wasser, und Wind­
erosion in einem größeren Um- 
lang als im laufenden Jahr durch- 
zulühren.

In der Kasachischen SSR ist 
geplant, in einem hohem Tempo 
die petrolchcmische, die chemische, 
die Kohle- und die Lebensmittel­
industrie sowie den Landmaschi­
nenbau zu entwickeln.

In der Moldauischen SSR ist 
vorgesehen, den Produktlonsum- 
fang der Lebensmittelindustrie, des 
Maschinenbaus für die Tierzucht 
und Futterproduktion wesentlich 
zu erweitern.

In den baltischen Republiken 
werden sich Uie nichtmelallaul- 
wemtigen Zweige des Maschinen­
baus sowie die Leicht-, Lebensmit­
tel- und die örtli-he Industrie in 
überflügelndem Tempo entwickeln.

In den transkaukasischen Re­
publiken werden die Elcktrocnerge- 
tik, die Buntmetallindustrie, eine 
Reihe Maschinenbauzweige. die 
Leicht- und Lebensmittelindustrie 
eine Weiterentwicklung erfahren.

In den .mittelasiatischen Re­
publiken werden sich in hohem 
Tempo die F.lcktroenergetlk. die 
Buntmetallindustrie, die Chemie- 
und Leichtindustrie, der Maschi­
nenbau und die Metallbearbeitung 
entwickeln.

In allen Republiken werden 
sich die Lanawirtschaftszwcige 
gemäß den Natur, und Klimaver- 
hältiiissen und der Spezialisierung 
in der Unionsarbeitsteilung entwik. 
kein. Es steht eine umfangreiche 
Arbeit bevor zur Bildung von 
agroindustriellen Komplexen, zur 
Entwicklung der zwischenwirl- 
schafttichen Kooperierung und zur 
weiteren Festigung der materiell- 
technischen Basis der Landwirt­
schaft in den Unionsrepubliken.

Der Bau von Wohnungen, kom­
munalen. kulturellen und sozialen 
Einrichtungen wird in großem 
Umfang verwirklicht werden.

vor die sozialistischen Länder den 
Hauptplatz einnehmen, und vor al­
lem die Mitgliedsländer des Rats 
für Gegenseitige Wirtschaftshilfe. 
Hier fußt die Zusammenarbeit auf 
der breiten Entwicklung der Pro­
zesse der sozialistischen Wirt­
schaftsintegration. Der Anteil der 
sozialistischen Staaten am Außen­
handel der Sowjetunion beträgt 
61 Prozent.

Im Jahr 1979 werden die Spe­
zialisierung und die Kooperierung 
der Produktion mit den RGW- 

Mitgliedsländern in den wichtig­
sten Wirtschaftszweigen eine weite­
re Entwicklung erfahren.

Au.« den kapitalistischen Ländern 
werden auf Kompensationsgrundla- 
ge Im Jahr 1979 in die Sowjetuni­
on Ausrüstungen und Materialien 
für die Bauobjekte der chemischen 
Industrie, für das Eisenhüttenwe­
sen. für die NE-Metallurgie und 
für andere Zweige der Volkswirt­
schaft geliefert werden. Als Zah­
lung wird die UdSSR Gas. Karba- 
mid. Ammoniak Holz und andere 
Waren liefern.

1979 wird Oie Sowjetunion den 
sozialistischen und den Entwick­
lungsländern in der Entwicklung 
ihrer nationalen Ökonomik weiter 
technische und ökonomische Hille 
erweisen

Es muß besonders betont werden, 
daß die Vergrößerung des Exports 
von Maschinen und Ausrüstungen, 
der vorläufig mx.h unbefriedigend 
ist im Vergleich zu den potentiel­
len Möglichkeiten des sowjetischen 
Maschinenbaus, eine immer größe­
re Bedeutung gewinnt für die Ent­
wicklung der außenwirtschaftlichen 
Beziehungen

Eine wichtige Aufgabe besteht 
darin, daß die von uns importier­
ten Ausrüstungen in möglichst kur­
zer Zeil produktionswlrlcsam wer­
den. was die wirisc.-.aftliche Effek­
tivität der Aufwendungen lür die­
se Zwecke steigern wird.

Abschließend sagte der Redner:
Der Hiner, zur Erörterung unter­

breitete Staatsplan der ökonomi­
schen und sozialen Entwicklung 
des Landes für das Jahr 1979 ist 
ein wichtiges Kettenglied in der 
Realisierung dei Beschlüsse de? 
XXV. Parteitags der KPdSU, der 
Auflagen des zehnten Planjahr­
fünfts.

In seiner Rede auf dem Plenum 
wies L. I. Breshnew darauf hin. 
..Nach der Tagung des Obersten 
Sowjets der UdSSR läuft die Dis- 
kussionsMit über die Verteilung 
der Ressourcen und über den Um- 
iang der verschiedenen Aufgaben 
ab. Der Entwurf wird zum Plan 
und der Plan zum Gesetz werden. 
Und der Schwerpunkt unserer gan­
zen Arbeit — wie der politischen 
Massenarbeit so auch dei Organi­
sationsarbeit — wird sich in eine 
andere Ebene verlagern- Was ge­
tan werden muß. um den Plan zu 
erfüllen und zu überbieten."

Die Erfüllung und Überbietung 
des Plans erfordert von allen Mi­
nisterien. Amten.. Ministerräten 
der Unionsrepubliken bedeutende 
Anstrengungen in Hebung der Ef­
fektivität der Produktion und der 
Qualität oer Arbeit, in der ratio­
nellen Nutzung des Wirtschaftspo­
tentials, in der allseitigen Be­
schleunigung Cc« wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts und in der 
Intensivierung der Produktion, in 
der Steigerung der Arbeitsproduk­
tivität. in Verstärkung des Spar- 
samkeitsregims im Interesse der 
weiteren Hebung des Wohlstands 
des Sowjetvolkes. Dazu müssen 
sowohl die Entfaltung des so­
zialistischen Wettbewerbs, die Er­
arbeitung von Gegenplänen, höch­

ste Organisiertheit und Ordnung als 
auch Disziplin in allen Bereichen, 
auf allen Abschnitten der wirt­
schaftlichen Tätigkeit beitragen.

Es besteht kein Zweifel daran, 
daß die hingebungsvolle Arbeit des 
von der Kommunistischen Partei 
geleiteten Sowjetvolkes neue her­
vorragende Resultate bringen wird 
in der erfolgreichen Verwirklichung 
der Pläne des kommunistischen 
Aufbaus (Beifall).

Uber den Staatshaushalt der UdSSR für das Jahr 1979
und über die Durchführung des Staatshaushalts der UdSSR im Jahr 1977

Der Minislerrat der UdSSR un­
terbreitet dein Oberster» Sowjet der 
UdSSR den Staatshaushalt der 
UdSSR iut da» Jahr 1979. das 
vierte Jahr des zehnten Planjahr­
fünfts. zur Erörterung und Bestä­
tigung. Im Haushalt fanden die 
von der Kommunistischen Partei 
erarbeiteten Pläne des «eiteren 
Aufstiegs aller Zweige der Volks­
wirtschall. der Hebung des Volks­
wohlstände«, der Festigung der 
Wirtschaftsmacht der Sowjetunion 
ihren Niedei schlag.

Die verflossenen Jahre des Plan­
jahrlünfts sind durch groß.- Errun­
genschaften des Sowjetvolkes in 
der Realisierung de» vom XXV. 
Parteitag der KPdSU angenomme­
nen Programms der wirtschaftli­
chen una sozialen Entwicklung ge­
kennzeichnet. Diese Erfolge, auf 
die unser Land mit Recht stolz ist. 
wurden unter Leitung des Zentral­
komitees dei KPdSU, des Politbü­
ros de» ZK mit dem hervorragen­
den Parteifunktionär und Staats- 

- mann der Gegenwart, dem Gene­
ralsekretär des ZK der KPdSU 
und Vorsitzenden des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der UdSSR. 
Genossen Leonid HJitsch Bresh­
new. an der Spitze erzielt. In ih­
rer Tätigkeit stützt sich die Kom­
munistische Partei auf die hohe 
politische und Arbeitsaktivität von 
Millionen Werktätigen die ihre In­
nen- und Außenpolitik restlos bil­
ligen und unterstützen.

Das laufende Jahr ist durch eine 
gewaltige Ausweitung der Volks­
initiative und des sozialistischen 
Wettbewerbs zu Ehren der Annah­
me der neuen Verfassung der 
UdSSR gekennzeichnet. Die weit­
gehend entfaltete Bewegung für 
die Erarceltung von Gegenplänen 
und erhöhten sozialistischen Ver­
pflichtungen. lür kommunistische 
Einstellung zur Arbeil trug zur er­
folgreichen Erfüllung und Uber-

l Kurzfassung
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bietung der Pläne der wirtschaft­
lichen uml sozialen Entwicklung 
bei.. Im laufenden Jahr werden al» 
Ergebnis der angestrengten Arbeit 
der sowjetischen Menschen zusätz­
lich zum Plan für mehr als 4 Mil 
liarden Rubel' Jndustrieerzeugnisse 
produziert und realisiert werden. 
Der Gesamlumfang der Industrie­
produktion wird um 5 Prozent, in 
drei Jahren des Planjahrlünfts um 
16 Prozent anwachsen, die Ar­
beitsproduktivität in der Industrie 
wird sich um 11 Prozent erhöhen, 
Jn diesen Jahren vergrößerte sich 
bedeutend das wissenschaltlich- 
technische Potential des Landes, 
einen gewichtigen Beitrag zum 
wirtschaftlichen und sozialen Fort­
schritt leistete die sowjetische Wis­
senschaft.

Einen großen Arbeitsaufschwung 
lösten dii- Beschlüsse des Juliple- 
nums (1978) des ZK der KPdSU 
aus. In der Landwirtschaft wurden 
dank der hingebungsvollen Arbeit 
der Kolchosbauern und der Sow- 
chosarbeiter, dank der Hilfe der 
Werktätigen der Städte und der 
großen organisatorischen und po­
litischen Arbeit der Partei vortreff­
liche Erfolge erzielt. 197» wurde 
eine rekordmäßig hohe Getreide­
ernte — 235 Millionen Tonnen — 
eingebracht. In den Jahren des 
zehnten Planjahrlünfts stiegen auch 
die Ernteerträge von Baumwolle, 
Zuckerrüben und anderen landwirt­
schaftlichen Kulturen, die Produk­
tion tierischer Erzeugnisse vergrö­
ßert» sich.

Das vom XXV. Parteitag der 
KPdSU Vorgemerklc umfangreiche 
Programm der weiteren Hebung 
des Wohlstandes, des Sowjetvolkes 
wird ins Leben umgesetzt, In drei 
Jahren des Planjahrlünfts ver­
größern »ich die Realeinkommen 

pro Kopf der Bevölkerung um 
10,5 Prozent. Allerorts in allen 
Volkswirtschaftszweigen wurde die 
Erhöhung der Mindestlöhnc der 
Arbeiter und Angestellten abge­
schlossen, in vielen Gebieten des 
Landes wurden die Lohnsätze und 
Gehälter der inittelbezahlten Kate­
gorien der Mitarbeiter der Nicht­
produktionszweige erhöht.

Als Ergebnis des Produktions­
wachstums und der Erhöhung der 
Einkommen der Bevölkerung ver­
größerte sich der Verkauf von Wa­
ren, erweiterte sich ihr Sortiment 
und verbesserte sich ihre Qualität. 
Der Einzelhandelsumsatz in »ver­
gleichbaren Preisen vergrößert sich 
in drei Jahren des PlunjahrfünfU 
um 13,5 Prozent

In hohem Tempo wird der Woh­
nungsbau betrieben. In drei Jah­
ren des Planjalirfünfts verbesser­
ten etwa 32 Millionen Menschen 
ihre Wohnverhältnisse.

Eine Weiterentwicklung erfuhren 
Volksbildung, Kultur und Kunst, 
die ärztliche Betreuung der Bevöl­
kerung verbessert sich, die Ausga­
ben für Renten und Beihilfen uns 
dem Haushalt der Staatlichen So­
zialversicherung vergrößerten sich. 
Die ganze Summe der gesellschaft­
lichen Konsumtionsfonds, die für 
diese Ziele zugewiesen wird, ver­
größerte sich *1976—1978 um 17,1 
Prozent und betrug mehr als 300 
Milliarden Rubel.

Aufgrund des Wachstums der ge. 
sellschaftlichen Produktion und des 
Nationaleinkommens wird die 
Durchführung des Staatshaushalts 
der UdSSR Für 1978 im Einnahme- 
teil 101,8 Pro ent und im Ausga­
benteil 101,1 Prozent ausinachen.

Das vor der Tagung des Ober­
sten Sowjels der UdSSR abgehal- 
tciic Plenum des ZK der KPdSU 

billigte in den Grundzügen die 
Entwürfe des Staatsplans der wirt­
schaftlichen und sozialen Entwick­
lung der UdSSR und des Staats­
haushalts der UdSSR für das 
Jahr 1979.

In der Rede des Generalsekretärs 
des ZK der KPdSU und Vorsitzen­
den des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdSSR. Genossen 
L. I. Breshnew, wurden die Ergeb­
nisse der hingebungsvollen Arbeit 
des Sowjetvolkes in der verflosse­
nen Periode des Planjahrlünfts 
tlelschürfend analysiert und schöp­
ferisch verallgemeinert sowie prin­
zipielle politische Richtlinien und 
die Hauptaufgaben zur erfolgrei­
chen Realisierung des zehnten 
Fünfjahrplans der Entwicklung 
der Volkswirtschaft der UdSSR be­
stimmt.

Der Staatshaushalt der UdSSR 
für 1979 wurde ausgehend von 
den vom XXV. Parteitag der 
KPdSU angenommenen Hauptrich­
tungen der Entwicklung der Volks­
wirtschaft für das zelinte Plan­
jahrfünft und den Beschlüssen der 
darauffolgenden Plenen des ZK 
der KPdSU ausgearbeitet. Der 
Haushalt ist aui der Grundlage 
des Planentwurfs der wirtschaftli­
chen und sozialen Entwicklung der 
UdSSR für 1979 zusammenge­
stellt und sichert durch die not­
wendigen Mittel das weitere 
Wachstum der Ökonomik des Lan­
des, die Hebung des materiellen 
und kulturellen Lebensniveaus de? 
Volkes und die Verstärkung der 
Verteidigungsmacht des Staates.

Die Einnahmen des Staatshaus­
halts für 1979 sind in einer Höhe 
von 269,1 Milliarden Rubel und 
die .Ausgaben in einer Höhe von 
268,8 Milliarden Rubel vorgemerkt, 
mit einem EfnnahmenÜDerschuß 
von 280 Millionen Rubel.

Im Haushalt finden die Maßnah­
men zur Realisierung der von der 
Kommunistischen Partei gestellten 
Aufgaben für die weitere Steige­
rung der ProduktioiiscITcktivität 
und die Verbesserung der Arbeits­
qualität. für die vollere Nutzung 
der innerwirtschaftlichen Reser­
ven. für die Einhaltung strengster 
Ökonomie von materiellen, Arbeits. 
kräfte- und Finanzressourcen ih­
ren Niederschlag, sagte der Be­
richterstatter.

Die Einnahmen des Haushalts 
sind ausgehend von den im Plan 
vorgesehenen Auflagen der Ver­
größerung der gesellschaftlichen 
Produktion, der Verbesserung der 
Qualität der hergestellten Erzeug­
nisse und der Senkung ihrer Ge­
stehungskosten bestimmt.

Der Gesamtgewinn der Volks­
wirtschaft für 1979 ist in einer 
Höhe von 122.3 Milliarden Rubel 
bestimmt — uni 9,5 Prozent mehr 
als Im laufenden Jahr. Ein bedeu­
tender Teil des Gewinns, mehr als 
50 Milliarden Rubel, werden den 
Betrieben und Vereinigungen zur 
Verfügung gestellt für die weitere 
Entwicklung der Produktion und 
die materielle Stimulierung der 
Werktätigen in Übereinstimmung 
mit dem Staatsplan. Die Abführun. 
gen an die Fonds der ökonomi­
schen Stimulierung aus allen Quel­
len werden 28,9 Milliarden Rubel 
betragen, mit einer Vergrößerung 
von 6.4 Prozent gegenüber dem 
laufenden Jahr.

Die L'msalzsteuer für das bevor­
stehende Jahr ist In Übereinstim­
mung mit den Planauflagen und 
den vorgemerkten Änderungen in 
der Struktur der Produktion und 
im Sortiment der zur erzeugenden 
Waren bestimmt; im Vergleich mit 
der zu erwartenden Erfüllung im 
laufenden Jahr unter vergleichba­

ren Bedingungen wird sie sich um 
3.9 Prozent vergrößern.

Entsprechend den Beschlüssen 
des Juliplenums (1978) des ZK 
der KPdSU wurden den Kolchosen 
Vergünstigungen bezüglich der 
Einkommensteuer fwtgelegt. Für 
1979 sind die Einnahmen von der 
Einkommensteuer der Kolchose, 
mit Berücksichtigung dieser Ver­
günstigungen wie auch des vorge­
merkten Volumens der landwirt­
schaftlichen Produktion und der 
Einkünfte der Kolchose, in der 
Höhe von 699 Millionen Rubel be­
stimmt.

Die Steuern von der Bevölke­
rung wurden ausgehend von den 
vom Plan vorgesehenen Lohnfonds 
und den bestehenden Lohnsätzen 
in der Summe von 22.8 Milliarden 
Rubel festgelegt. Die Ausgaben 
des Staatshaushalts werden 1979 
um 5,1 Prozent steigen.

Der Staatshaushalt für 1979 si­
chert durch die notwendigen Mit­
tel die Durchführung einer Reihe 
neuer Maßnahmen, die aqf die He­
bung des Wohlstandes des So­
wjetvolkes. auf eine bessere Aus­
rüstung der Industrie, der Land­
wirtschaft und anderer Zweige der 
Volkswirtschaft mit der neuesten 
Technik gerichtet sind.

Entsprechend den Beschlüssen 
des XXV. Parteitags der KPdSU 
sind 1979 Maßnahmen zur weite­
ren Verbesserung des Lebens des 
Volkes vorgesehen. In allen Ge­
bieten des Landes wird die Erhö­
hung der Lohnsätze und Gehälter 
der inittelbezahlten Mitarbeiter der 
Nichiproduktionssphäre abgeschlos­
sen, Maßnahmen zur weiteren
Verbesserung der mate r i e I-
len und Lebensbed i n g u n g e n 
der Teilnehmer des Gro­

ßen Vaterländischen Krieges und 
eine Reihe anderer Maßnahmen 
durchgeführt werden.

Die Ausgaben des Staates für 
Maßnahmen zur Hebung des Le­
bensniveaus der Bevölkerung seit 
Beginn des Planjahrfünfts, berech­
net auch auf das Jahr 1979. wer­
den etwa 11 Milliarden Rubel be­
tragen. Außerdem wird die Einlö­
sung der Obligationen der staatli­
chen inneren Anleihen, die früher 
unter der Bevölkerung und den 
Kolchosen verbreitet wurden, fort­
gesetzt werden.

1979 werden die gesellschaftli­
chen Konsumtionsfonds HO Mil­
liarden Rubel erreichen, um 4.3 
Prozent mehr als im laufenden 
Jahr, was ermöglichen wird, das 
Niveau der Betreuung der Bevöl­
kerung durch Anstalten des Ge­
sundheitsschutzes, der VolksbiL 
düng und der Kultur zu heben.

Für die Entwicklung der AVis- 
senschaft werden 19.9 Milliarden 
Rubel bereitgestcllt, was die Aus­
gaben des laufenden Jahres um 3.4 
Prozent übertrifft. Das wird er­
möglichen, die materiell-technische 
Basis der Wissenschaft zu festi­
gen. die Forschungsarbeit umfas­
sender zu entfalten. Bedingungen 
zu schaffen für die ersprießliche 
Tätigkeit der Wissenschaftler und 
die Steigerung der Effektivität ih­
rer Forschungen.

Die Finanzierung der Volks­
wirtschaft aus dein Haushalt, auf 
Kosten eigener Mittel der Wirt­
schaften und Bankkredite wird 
280,3 Milliarden Rubel betragen 
oder um 9.7 Prozent mehr als im 
laufenden Jahr. Die bereltgestell- 
ten Mittel werden die Verwirkli­
chung von Maßnahmen zur Be­
schleunigung der Entwicklung der

(Schluß S. 3)
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tilduMncz». igv ».ehern, die beson- 
der» wichtig sind für den techni­
schen Fortschritt, rum weiteren 
Aufschwung der landwirtschaftli 
chen Produktion.

Im Haushalt für das bevorste­
hende Jahr wurden Maßnahmen 
zur Entwicklung allseitiger ökono 
niisclier Beziehungen der Sowjet­
union tu den sozialistischen Bru­
derlindem berücksichtigt. Eine 
neue Etappe in dieser Zusammen­
arbeit wird die Realisierung von 
langfristigen Zielprogrammen sein, 
die aul die gemeinsame Lösung 
wichtiger volkswirtschaftlicher Pro. 
blcme auf dem Gebiet-der Encrge» 
tik. der Brenn, und Rohstoffe, de« 
Maschinenbaus. der Landwirt­
schaft und der Nahrungsmittel­
industrie gerichtet sind.

Auch fernerhin «erden sich die 
stabilen und gegenseitig vorteil­
haften Verbindungen mit den Ent- 
wicklungsstaiiten erweitern, die die 
Entwicklung ihrer nationalen 
Ökonomik beschleunigen und ihre 
ökonomische Unabhängigkeit festi­
gen. Die gleichberechtigten und 
gegenseitig vorteilhaften Handels 
und Wirtschaftsbeziehungen zu ent. 
wickelten kapitalistischen Industrie­
staaten werden fortgesetzt werden

Das umfassende Programm der 
ökonomischen und sozialen Ent­
wicklung. das in den Planauflagen 
und im Haushalt 19'9 vorgesehen 
ist. sagte der Redner, dient als 
treffender Beweis der unbestreitba­
ren Vorteile des sozialistischen 
Wirtschaftssystems, begeistert die 
Sowjetmenschen zu neuen Arbeit.' 
taten Im Namen der Verstärkung 
des ökonomischen Potentials des 
Landes, der weiteren Hebung des 
Lebensniveaus des Volkes, der Fe­
stigung des Friedens in der gan­
zen Welt.

Die Industrie unseres Landes 
entwickelt sich dynamisch und in 
einem stabilen Tempo. In den ver­
flossenen Jahren des Planjahr 
fünfts haben sich die Produktions- 
Srundfonds bedeutend vergrößert, 
ir technisches Niveau ist gestie­

gen. Der Umfang der abgesetzten 
Produktion und der Geldakkumu- 
lat'on hat sich vergrößert.

Die Mitarbeiter der Industrie 
lassen sich von den Beschlüssen 
des XXV. Parteitags der KPdSU 
leiten und werden 1979 noclj be­
harrlicher und zielstrebiger für die 
weitere Steigerung der Effektivität 
der Produktion und die Verbesse­
rung der Qualität der Erzeugnisse 
kämpfen müssen. Der Ausstoß von 
Industrieerzeugnissen wird im be­
vorstehenden Jahr um 5.7 Prozent 
ansteigen.

Die Finanzierung der Industrie 
aus dem Haushalt, auf Kosten der 
eigenen Mittel der Betriebe und 
Wirtschaftsorganisationen und 
anch durch Bankkredite wird 146.8 
Milliarden Rubel oder um 8.9 Pro­
zent mehr als im laufenden Jahr 
betragen.

Die Investitionen in die Schwer­
industrie. die eine entscheidende 
Bedeutung für' die Entwicklung 
der Volkswirtschaft, und vor allem 
der brennstoffenergetischen Indu­
striezweige hat in das Eisenhüt­
tenwesen. die NE-Metallurgie. die 
petrolchemische Industrie. den 
Maschinenbau und andere Zweige, 
die die Beschleunigung des wissen, 
schaftlich-technischen Fortschritts 
gewährleisten, werden sich ver­
größern.

Eine der volkswirtschaftlichen 
Hauptaufgaben ist die Steigerung 
der Produktion, die Erweiterung 
des Sortiments und die Verbesse­
rung der Qualität der Massenbe- 
darrsgüter. 1979 wird die Finanzie­
rung der Leicht-, der Nahrungs­
mittel-. der Fleisch- und Milch, der 
örtlichen Industrie wie auch des 
Djenstlclstiingswesens bedeutend 
erweitert werden. Der Gesamtum­
fang der Finanzierung dieser 
Zweige ist In einer Höhe von 26.6 
Milliarden Rubeln oder mit einem 
Zuwachs von 18.6 Prozent festge­
legt. Das ermöglicht, die Produk­
tion von Waren für die Bevölke­
rung tu beschleunigen, ihre wach­
senden Bedürfnisse voller zu be­
friedigen.

Eine neue Bekundung der Sorge 
der Kommunistischen Partei und 
der Sowjetregierung für die Er­
weiterung der Produktion von Wa­
ren für die Bevölkerung ist der un­
längst gefaßte Beschluß des ZK 
der KPdSU und des Ministerrats 
der UdSSR „Ober Maßnahmen 
zur Vergrößerung der Produktion 
von Kinderwaren, zur Erhöhung 
ihrer Qualität und Verbesserung 
des Handels mit diesen Waren" 
Im Haushalt sind die dazu nöti­
gen Geldmittel vorgesehen.

Für die Erhöhung der Effektivi­
tät der Industrieproduktion und 
die Mehrung der Geldakkunuila- 
tionen und Haushaltseinnahmen ist 
die ständige Steigerung der Ar­
beitsproduktivität von erstrangiger 
Bedeutung, sagte ferner der Be­
richterstatter. Im kommenden Jahr 

muß die Arbeitsproduktivität in dv> 
Industrie gemäß dein Plan der 
wirtschattlkhen und sozialen Ent­
wicklung um 4,7 Prozent steigen, 
was niviir nis uO Prozent des Zu­
wachses der Indiistrlcpiodukl.uu 
und einen bedeutenden Teil der 
Vergrößerung der Akkumulationen 
sichern wiro Die führenden Be 
triebe streben eine systematische 
Steigerung der Arbeitsproduktivi­
tät an durch Mechanisierung und 
Automatisierung, Verbesserung der 
Produktionsorgnnisation und durch 
Ersetzung der manuellen Arbeit 
durch Maschinen

Eine immer weitgehendere Ent­
wicklung erfahren die Schtschoki 
no-Methode. die Bewegung der 
Mehrniaschinemirlie.ter und ande­
re fortschrittliche Formen der Ar­
beitsorganisation. Ihre Einführung 
sichert ein hohes Tempo der Sie 
gerung der Arbeitsproduktivität 
und ermöglicht es, einen Teil der 
Arbeiter tür andere Produktions.ru 
schnitte freizusetzen. Doch nicht 
alle Betriebe schenken der effekti­
ven Nutzung der Arbeitsressourcen 
die nötige Aufmerksamkeit. Wie 
Kontrollen zeigten, gibt cs in den 
Betriebjm des Ministeriums für 
-Straßenbaumaschincnbau und des 
Ministeriums für Baustoffindustrie 
der UdSSR ernste Mängel in die­
ser Angelegenheit

Die wichtigste Quelle der Siel 
gerung der Arbeitsproduktivität ist 
die technische Umrüstung der Bc- 
triebe und ihre Ausstattung mit 
neuen Maschinen und Ausrüstun­
gen. d:e sich auf die Errungen- 
schäften der modernen Wissen­
schaft und Technik stützen. Im 
kommenden Jahr sollen der Volks­
wirtschaft des Landes auf Kosten 
der staatlichen Investitionen Ma­
schinen und Ausrüstungen für die 
Rekonstruktion und den Bau von 
Betrieben für etwa 43 Milliarden 
Rubel geliefert werden, was es er­
möglichen wird, das Niveau der 
Ausstattung der Betriebe mit neu­
er Technik noch höher zu heben.

Durch die Erhöhung des techni­
schen Niveaus der Produktion kön- 
nen für die Arbeit in anderen 
Zweigen etwa I Million Personen 
freigesetzt und fast 400 000 Perso­
nen von der manuellen Arbeit auf 
mechanisierte und automatisierte 
überführt werden.

Von großer Bedeutung ist für 
die Entwicklung der Ökonomik ei­
ne bessere Nutzung der neuen und 
der • schon vorhandenen Grund­
fonds Viele Betriebe lösen diese 
Aufgabe erfolgreich, erreichen die 
Entwurfskapazität1 in einer kurzen 
Frist oder vorfristig.

Zugleich, sagte der Berichter­
statter. gibt es neben führenden 
Betrieben auch solche, die die Nor­
mativfristen des Anlaufs verletzen 
und eine Senkung der Fondscffckti. 
vität zulassen, wobei die Volks­
wirtschaft eine Menge nötiger Er­
zeugnisse nicht erhält.

Das Dczemberplenum (1977) des 
ZK der KPdSU rief die Parier, die 
Wirtschaftskader, alle Werktätigen 
auf. alles, worüber unser Land ver. 
fügt, was unsere Volkswirtschaft 
produziert, snarsam und rationell 
zu nutzen. Von der erfolgreichen 
Erfüllung dieser Aufgabe hängt in 
vielem die Steigerung der Effekti­
vität der Ökonomik, die Vergrö­
ßerung der gesellschaftlichen Pro­
duktion und des Nationaleinkom­
mens ab. Daher ist ein entschie­
dener Kampf gegen verschiedenste 
Verluste an Rohstoff und Materia­
lien. Elektroenergie und Brennstoff 
nötig sowie die strikte Einhaltung 
des Sparsamkeitsregimes in deren 
Verbrauch, eine weitgehendere Ein­
führung moderner Technik und 
Technologien in die Produktion,

Die hohe Qualität der Erzeug­
nisse sichert eine reale Einsparung 
von Arheits- und Materialressour- 

. cen, wurde auf dem XXV. Partei­
tag der KPdSU unterstrichen. Vie­
le Betriebe haben in dieser Hin­
sicht eine bedeutende Arbeit ge- 
leisteL Zur Zeit werden in der 
Industrie über 2mal mehr Er­
zeugnisse mit dem staatlichen Gü­
tezeichen produziert als zu Beginn 
des Planjahrfünfts.

Laut Planentwurf ist es vorgese. 
hen. die Selbstkosten der Industrie­
erzeugnisse im Jahr 1979 durch­
schnittlich um 0.4 Prozent zu 
senken, was etwa 40 Prozent des 
Gewinnzuwachses ergeben soll. 
Die erfolgreiche Erfüllung der laut 
Plan vorgemerkten Aufgaben wird 
es den Betrieben ermöglichen, die 
Produktionskosten ru verringern 
Ferner ging der Berichterstatter 
auf Fragen des schnelleren Um­
schlags der Umlaufmittel ein.

Es ist vorgesehen, im Jahr 1979 
für die Entwicklung aller Arten 
des Verkehrs- und des Fernmelde­
wesens aus allen Quellen 24.9 Mil­
liarden Rubel oder um 4.1 Prozent 
mehr als im laufenden Jahr bereit­
zustellen. Diese Mittel werden für 
die technische Ausrüstung des 
Verkehrs- und des Fernmeldewe­
sens bewilligt und werden ihre 
effektivere Arbeit, eine rechtzeitige 

und qualitative Deckung des Be 
darls der Volkswirtschaft und der 
Bevölkerung an Dieiistle.stungeu 
durch Jeu verkehr und die Nach- 
richienübeimittelung sichern.

Dei Berichterstatter berührte die 
iöng.-n der ökonomischen Schu­
lung der Werktätigen, der Ve ucs 
». um« der Planung und ein:» 
stärkeren Einflusses des Wirt- 
schaftsniechsnismus aul d.e Steige 
rung der produktionseffektiviUi 
und Artieiisqiialitsl.

Die Kommunistische Partei, sagte 
der Berichterstatter ferner, schenkt 
der Entwicklung der Landw.ti- 
schalt unverminderte Aufmerksam- 
ke.t und betrachtet deren Aufstieg 
als die wichtigste gcsjmtstaatl: 
ui.- und volksuimasscnde Aufgabe 
Se.t 1cm Mnrznlcnum (1965) d.J 
ZK der KPdSU, das eine neue 
Etappe in der Ent« icklung der Le 
ninsclien Agrarpolitik der Partei 
eilige.i'.tct hat. ist die Landwirt­
schaft unseres Staates in wirt­
schaftlicher und sozialer Hinsicht 
weil voraiigeschritlen.

Die In den verflossenen Jahren 
erzielten Erfolge bestätigen mit 
voller Offensichtlichkeit die Le­
benskraft und Richtigkeit des Kur­
ses der Partei auf den Aufstieg 
der Landwirtschaft und die Ver­
wandlung derselben in einen hoch- - 
entwickelten Wirtschaftssektor.

Das Plenum des ZK der KPdSU.- 
das im Juli dieses Jahres statt­
fand, bestimmte die Hauptrichtun­
gen für die weitere Entwicklung 
der Landwirtschaft und wies die 
Wege zur Lösung der gestellten 
Aufgaben in der Steigerung de« 
Produktion von Agrarkulturen und 
tierischen Erzeugnissen. Die Haunt. 
aufgtibe. die das Plenum des ZK 
der KPdSU der Landwlrlscha't 
stellte, ist eine allseitige, dynami­
sche Entwicklung a-ler ihrer Zwei­
ge und eine zuverlässige Versor­
gung des Landes mit Lebensrnit­
teln und Agrarrohstoffen ’ anzustre­
ben.

Aus dem Haushalt, aus eigenen 
Mitteln der Sowchose sowie aus 
Bankkrediten werden für die Land, 
wirtschaft im Jahr 1979 47.5 Mil­
liarden Rubel bewilligt, dabei wer­
den die staatlichen Investitionen 
23.5 Milliarden Rubel ausmachen 
Außerdem werden die Kolchose’aus 
eigenen Mitteln und aus Krediten 
der Staatsbank der UdSSR für die 
Investitionen 11.3 Milliarden Rubel 
bereitstellen.

Diese Ressourcen werden es er­
möglichen. den Bau von Komple­
xen für die Produktion tierischer 
Erzeugnisse auf industrieller 

Grundlage, von Geflügelfabriken. 
Farmen und anderen Produktion»- 
Objekten zu verwirklichen, die Be­
lieferung der Landwirtschaft mit 
leistungsstarker Technik — Kombi, 
nes. Kraftwagen Traktoren — so 
wie mit Mineraldüngern zu ver­
größern. Eine Weiterentwicklung 
wird die Bodenmelioration erfah-

■ rcn.
- Ein großer Platz wird im Plan 
und im Haushalt den Maßnahmen 
zur Umgestaltung der Landwirt­
schaft in der Nichtschwarzerdezo- 
ne der RSFSR eingeräumt. Für 
Investitionen und andere Aufwen­
dungen in der Entwicklung der 
Nichtschwarzerdezone werden 
1979 8.7 Milliarden Rubel bewil­
ligt, was zum weiteren Aufstieg 
dieser ausgedehnten Region, zur 
Vergrößerung der Produktion, zur 
Verbesserung der Arbeit»- und Le- 
bensbedingungen der Dorfwerktä­
tigen beitragen wird.

In Übereinstimmung mit den 
Beschlüssen des Juliplenunis (1978) 
des ZK.der KPdSU ist es vorgese­
hen. für die Steigerung der ma­
teriellen Interessiertheit der Kol­
chose. Sowchose und anderer Wirt­
schaften an der Vergrößerung der 
Produktion und des Verkaufs von 
Agrarerzeugnissen an den Staat, 
für die Festigung ihrer Ökonomik 
und Finanzlage ab I. Januar 1979 
die Ankaufspreise für Milch. Wol­
le, Karakul, Hammel, und Ziegen­
fleisch, Kartoffeln und einige Ge­
müsearten zu erhöhen. Für diesen 
Zweck sind im Haushaltsplan des 
kommenden Jahres 3.2 Milliarden 
Rubel bewilligt. Die Steigerung der 
Ankaufspreise wird ohne Verände­
rung der Einzelhandelspreise er­
folgen.

Gemäß dem Beschluß des Ple­
nums des ZK der KPdSU wird ab 
1979 die staatliche Versicherung 
des Eigentums der Sowchose vor 
ungünstigen Witterungsverbältnis- 
»en und Naturkatastrophen einge- 
liihrt, was die Verstärkung ihrer 
ökonomischen und finanziellen La­
ge fördern muß Insgesamt wird 
für dip Sachversicherung der Sow­
chose und Kolchose ein Versiche­
rungsfonds in Höhe von 3,7 Mil 
Harden Rubel angelegt.

Der Gewinn der Sowchose und 
anderer staatlicher landwirtschaft­
licher Betriebe ist in Höhe von 
3.7 Milliarden Rubel festgele"! 
worden und steht ihnen fast voll­
ständig für den Eigenbedarf zur 
Verfügung. Eine ansehnliche Re­

serve lu> die Entwicklung det 
Landwirtschaft, die Senkung det 
o.'.bstKuatcn der Produktion und 
•ne Steigerung der Rentabilität ist 
die Spezialis.c.-ung und Konzen- 
t.lcrung der laudw .rtschaitllchcn 
Produkt.on aul dei Grundlage du 
i wischenwirtschal llklien Koopera­
tion und agr.oinduslriellcn Integra­
tion. Im Lande lunktlon.eren ge­
genwärtig etwa 8 000 zwischrn- 
«irtscha.t.teile Betriebe und Ver­
ewigungen. die über Grundfonds 
nir Billiarden Rubel verfügen. 
Diese Betriebe und Organisationen 
arbe.tvn stabil und buchen Jähr­
lich nahezu eine Milliarde Rubel 
Rcnnn In Üh'-c ■ i- 
mH den Beschlüsse des Jullplcnums

s z.K .e. i . ibl so., u.. .
e t zur Entwicklung der zwischen, 

wi. ischahllchen Kooperation noch 
aktiver, plamiiTßlgcr. durchdachter 
und mit größerem Nutzeffekt 
durchge.iihrt werden

In der Verwirklichung der Auf­
gaben. die vom XXV Parteitag 
oer KPdSU in der Steigerung der 
Produktionscffcktivltit und Ar­
beitsqualität gestellt wurden, 
kommt dem Investitionsbau eine 
w.chtige Rolle zu. In den verflos­
senen Planjahren sind mehr als 
700 Groß-.ndustricbctricbe sowie ei. 
ne ansehn.iche Zahl anderer wich­
tiger Objekte errichtet worden 
Allein im laufenden Jahr werden 
auf Kosten von Staatsmitteln 
Grundfonds für mehr als 108 Mil­
liarden Rubel in Nutzung genom­
men. Ein großes Programm von 
Sauarbeiten ist auch für das kom­
mende Jahr vorgemerkt.

Die staatlichen Investitionen 
werden. 1979 um 4.9 Prozent an­
wachsen und 116.5 Milliarden Ru­
bel betragen, 48.6 Milliarden Ru­
bel davon — aus dem Staatshaus­
halt. Enorme Summen werden für 
den sozialkullurcilen und Woh­
nungsbau bewilligt. Im kommen­
den Jahr werden die Investitionen 
für den Wohnungsbau aus allen 
Quellen mehr als 17,5 Milliarden 
Rubel ausmachen, was ermögli­
chen wird. Wohnhäuser mit einer 
Gesamtfläche von 112 3 Millionen 
Quadratmeter ihrer Bestimmung 
zu übergeben

Die Kommunistische Partei mißt 
der grundlegenden Verbesserung 
der Sachlage im Investitionsbau, 
der termingemäßen Inbetriebnahme 
der Bauten und Objekte, der 
schnelleren Meisterung der Pro­
duktionskapazitäten und der Inan­
spruchnahme der Grundfonds erst­
rangige Bedeutung bei. Eine wich­
tige Richtung bei der Lösung die­
ser Aufgabe ist die Vergrößerung 
des Anteils der Investitionen, die 
für technische Umrüstung, Moder­
nisierung- und Erweiterung der 
funktionierenden Betriebe bewil­
ligt werden. Im Plan und im Haus, 
halt für 1979 ist vorgesehen, für 
diese _ Ziele ungefähr 60 Prozent 
des Gesamtumfangs, der Investitio­
nen für Produktionsobjektc fest- 
zulegen. was ermöglichen wird, den 
Zuwachs der Kapazitäten mit Min­
destaufwänden und in kürzerer 
Frist zu Sichern.

Der Redner unterstrich gleichzei­
tig. daß einige Ministerien, vor al­
lem die für Eisenhüttenwesen und 
Gasindustrie, die Pläne in der 
technischen Umrüstung und Mo­
dernisierung der funktionierenden 
Betriebe nicht erfüllen, jährlich die 
ihnen bewilligten Mittel nicht in 
Anspruch nehmen, die Bauterminc 
unzulässig hinauszögern. Die Mi­
nisterien und Bauorganisationen 
haben die vorhandenen Mängel zu 
beheben und die strikte Erfüllung 
der Planaufgaben zu sichern.

Von großer Bedeutung für die 
erfolgreiche Erfüllung der Aufla­
gen des 10. Planjahrfünfts ist die 
Konzentrierung der Investitionen 
und die Reduzierung des Umfangs 
unvollendeter Bauvorhaben. In vie. 
len Ministerien sind die Ausma­
ße der unvollendeten Bauvorhaben 
der Norm gegenüber noch zu groß, 
die Investitionen werden weiterhin 
zersplittert.

Der Ministerrat der UdSSR ver­
pflichtete die Ministerien und 
Ämter der UdSSR,'die Ministerräte 
der Unionsrepubliken, die Zahl der 
in Angriff zu nehmenden Bauten 
und Objekte möglichst zu verrin­
gern und eine strenge Einhaltung 
der Normativfristen im Bau zu 
sichern. In Übereinstimmung damit 
wird im Plan und iin Haushalt 
für das Jahr 1979 vorgesehen, 
mehr als die Hälfte aller Investi­
tionen für die Finanzierung der 
Anhufobjektc und -baue bereitzu­
stellen. die von wichtiger volks­
wirtschaftlicher Bedeutung sind.

Die Steigerung der Produktion»- 
effektivität soll auch die Vergröße­
rung des Anteils der Aufwände im 
Investitionsplan für das Jahr 1979. 
die für den Erwerb von Maschinen 
und Ausrüstungen bereitgestellt 
werden, soll auch die Steigerung 
der Produktionseffektlvität fördern. 
Zugleich werden In vielen Ministe­
rien die Mittel. die für diesen 
Zweck bestimmt sind, nicht im­

mer effektiv verwendet, und d.< 
überplanmäßigen Vorräte nicht aui 
gestellter Ausrüstungen nehmen 
..inner zu. Besona.'is ansehnlich 
sn.l sic aui den Dauo-jekten des 
Miiich.inprcr.i. des M.nzwetnm 
der UuSsR und des M.rineltechini- 
p.om der UdSSR. Zwecks Red'. 
Gerung der überplanmäßigen Voi 
rate an Ausrtis.ungcn und Materir. 
Len werden im P.an und iin Haus­
halt für das Jahr 1979 Aufgaben 
lür die Mobilmachung inne er Re­
serven im Investbau in Höhe von 
2.3 Milliarden Rubel vorgesehen.

Ferne; ging der Redner auf Fra­
gen der ilcaung der Arbeitrquali- 
ist der V.rlragsbauorganisat.oncn 
.11 sowie auf den zweckmäßigen 
Vc. brauch materieller und Ar- 
celtsrcssourccn und auf die Selbst­
kosten des Bauwesens. Das Zen- 
tralkom.tce der Partei vei pflichte­
te d e Ministerien und Behörden, 
die Ansprüche an die Leiter der 
Baustellen und -betriebe in der 
Einhaltung der festgesetzten An- 
laufterniine, in der vollständigeren 
Nutzung der Reserven der Baupro 
duktion und in der Bessergcstal 
tung der Arbeiten auf den Bau 
plätzen zu verstärken.

Eine wichtige Bedingung für die 
Steuerung der Effektivität des 
Bauwesens ist die allgemeine Ver­
breitung fortgeschrittener Erfah 
rangen der Arbeitsorganisation, 
besonders des Brigadenvertrag«, 
die vollständigere Auslastung der 
Maschinen und Mechanismen. <1 c 
weitgehende Anwendung progrejsl. 
ver Materialien und Konstruktio­
nen.

Im Plan und im Hausta t für 
das Jalu 1979 sind die Rcdtizic 
rung der Selbstkosten der Bau- 
und Montagcat beiten und die Er­
zielung von 7,7 Milliarden Rubel 
Gewinn vorgemerkt. Die Baumi- 
nisterien sine verpflichtet, konkre­
te Maßnahmen zui Verbesserung 
der Organisation der Bauproduk­
tion und zur Erfüllung der Planauf­
lagen zu verwirklichen.

De« Berichterstatter sprach wei­
ter über d.e Vervollkommnung 
der Organisation der Entwurfs­
und Kostcnplanungsarbcit. über die 
Ausmerzung dei Mängel in der 
Projektierung Die Beseitigung 
dieser Mängel, die rechtzeitige und 
qualitative Vorbereitung der Ent- 
wurfsunterlnger werden zur He­
bung der Effektivität der Investi­
tionen beitragen.

Ein wichtiger. integrierender 
Bestandteil des sozial-ökonomi­
schen Programms, das vom XXV. 
Parteitag der KPdSU angenommen 
wurde, ist die Entwicklung des 
Handels und der Dienstleistun­
gen lür die Bevölkerung. Im zehn­
ten Planjahrfünft ' erweitert sich 
die materiell technische Basis des 
Handelswesens. werden fort­
schrittliche Formen der Bedienung 
der Bevölkerung eingeführt. Be­
deutend vergrößert hat sich der 
Verkauf von Lebensmitteln. Klei­
dung. Schuhwerk. Kultur- und 
Haushaltsgeräten und anderen Wa­
ren.

Im Jahr 1979 wird der Einzel­
handelsumsatz 251 Milliarden Ru­
bel betragen, was um 4.8 Pro­
zent mehr ist als im Jahr 1978. 
Der Umfang der realisierten Dienst­
leistungen für die Bevölkerung 
wird 7.4 Milliarden Rubel erreichen, 
d, h. er wird um 7.7 Prozent an­
wachsen.

Die Finanzierung des staatli­
chen und des genossenschaftlichen 
Handels auf Kosten der eigenen 
Mittel der Handelsorganisationen 
und auf Kosten des Budgets wird 
im Jahr 1979 5,7 Milliarden Rubel 
betragen. Zur besseren Bedienung 
der Bevölkerung sinn die Erweite­
rung des Netzes der Kaufläden und 
der Betriebe des Gaststättenwe­
sens, die Verbesserung ihrer Ver­
sorgung mit der nötigen Ausstat­
tung und mit Inventar. die Gc- 
,--ihrlpjstung ne« weiteren Entwick­
lung und Vcrvpllkommnung der 
Selbstbedienung und anderer fort­
schrittlicher Handelsformen vorge­
merkt.

Der Redner hebt hervor, daß cs 
in der Arbeit der Betriebe und Or­
ganisationen des Handelswesens so 
manche Mängel gibt. Die Handels­
organisationen beeinflussen noch 
schwach die Industrie mit dem 
Ziel der Vergröße'ung des Aus­
stoßes der fü< die Bevölkerung 
nötigen Waten und der Verbesse­
rung ihrer Qualität Groß sind die 
unproduktiv-n Auslagen und die 
Verluste, besonders bei der Erfas­
sung. Aufbewahrung und Realisie­
rung von Kartoffeln, von Obst- und 
Gemüseerzcugnissen.

Die Handelsbetriebe und -Orga­
nisationen sind verpflichtet, die 
Erfüllung der Umsatzpläne zu ge­
währleisten die Nachfrage der Be­
völkerung besser zu erforschen 
und aut diesei Grundlage den In­
dustriebetrieben strengere An­
forderungen zu stellen bezüglich 
der Herstellung von Waren des 
Volksbcdaifs einen konsequenten 
Kampt gegen Verluste und nicht­

produktive Auslagen zu führen.
In det Sowjetunion werden die 

von der Verlas u'-g der UdSSR 
proklamierter! Reciite der Bürger 
auf Gesund.lei.sschutz. mstcric. e 
Versorgung im Alter und in Krank- 
heltsia..en. aui Bildung und a-j 
die Nutzung de. Errungenschaften 
der Kultur konsequent verwirklicht

In Übereinstimmung mit dem 
vom XXV Part-itag der KPdSU 
verabschiedeten sozialen Programm 
wurden in den verflossenen Jah­
ren des zehnten Pianjahrfünfts un- 
fassendc Maßnahmen verwirklicht 
zur volleren Befriedigung der 
sozialen und ku'*urelfen Bedürfnis­
se de« Bevölkerung. Im Jahr 1979 
sind dafür 91.2 Milliarden Rubel 
vorgemerkt, was um 3.6 Milliarden 
Rubel meht 'st a's im Haushalt 
für das laufende Jahr bestätigt

Die Kommunistische Parte: 
schenkt der Gesundheit der So­
wjetmenschen ständige Aufmerk­
samkeit und ergreift Maßnahmen 
zur weiteren Verbesserung der 
medizinischen Betreuung der Be- 
völkerung Im Jahr I979 w-.rd s.ch 
die Zahl der Bette-1 in den Kran­
kenhäusern um 60 000 vergrößern, 
der Bau un.« die. Erweiterung von 
Ambulatorien Polyk'lniken. Sana 
torie.i. Kurorten und Gesundung'- 
anstaltcn wird fortgesetzt, die 
Produktion dei medizinischen In­
dustrie wird sich vergrößern.

Große Aufmerksamkeit wird in 
der Sowjetunion Cer Entwicklung 
und der Vervollkommnung der 
Volksbildung, aer Hebung des kul­
turellen und des Bildungsniveaus 
der Werktätigen geschenkt. Entspre­
chend den in den letzten Jahren 
verabschiedeten Beschlüssen des 
ZK der KPcSU und des Minislcr- 
rats der UdSSR werden für die 
weitere Entwicklung und Vervoll­
kommnung der allgemeinen, beru.’s- 
techniscbcn. Fachmiitel- und Hoch­
schulbildung große Mittel zugewlc- 
scn.

Für die Finanzierung der Schu­
len und lür uen Bau neuer Schu!- 
rebiiude «ind tm Haushalt über 19 
Milliarden Rubel vorgemerkt. In 
Übereinstimmung mit dem Beschluß 
des ZK der KPdSU und des .Mi­
nisterrats der UdSSR über den 
.illmâhligen Übergang zur unent­
geltlichen Versorgung der Schüler 
der allgemeinbildenden Schulen 
mit Lehrbüchern auf Kosten des 
Haushalt' werden für diesen Zweck 
die nötigen Mittel zugewiesen.

Im Plan und Im Budget ist die 
weitere Entw cklung der Vorschul­
erziehung der Kinder vorgemerkt, 
was eine größere Beteiligung der 
Frauen an der Produktion, am ge­
sellschaftlich-politischen und kul­
turellen Leber des Landes för­
dern wird, übet 1.5 Milliarden Ru­
bel werden im Jahr 1979 für die 
Unterhaltung der staatlichen Vor- 
schulkinderanslaltcn bewilligt. Wei­
ter sprach dei Redner über die Er­
weiterung des Systems der V or- 
bereitung von Spezialisten und 
hochqualifizierten Arbeitern für 
alle Volkswirtschaitszweige.

Der Haushalt der staatlichen So­
zialversicherung für das Jahr 1979 
beträgt 32.3 Milliarden Rubel, dar­
unter Beihilfen bei zeitweiliger 
Arbeitsunfähigkeit, für Schwangere 
und Wöchnerinnen — 7.5 Mil­
liarden Rubel Für die Auszah­
lung der staatlichen Renten den 
Arbeitern und Angestellten und 
für Rentenversorgung der Kol- 
chosmitglicder werden im Jahr 1979 
29,9 Milliarden Rubel zugewiesen.

Die Kommunistische Partei und 
die Sowjetregierung, dem Grund­
gesetz unseres Staates der neuen 
Verfassung, folgend, führen kon­
sequent die Leninsche Friedenspoli­
tik durch, treten für die Festigung 
der Sicherheit der Völker und lür 
eine umfassende internationale Zu­
sammenarbeit auf.

Die Sowjetunion, die da? vom 
XXV. Parteitag der KPdSU ver­
abschiedete Programm des weite­
ren Kampfes füt Frieden und in­
ternationale Zusammenarbeit, für 
Freiheit und Unabhängigkeit der 
Völker konsequent verwirklicht, hat 
wiederholt Vorscntage zu .Prob'e- 
men der Abrüstung gemacht. Die 
wichtigsten von ihnen wurden in 
den Reden Leonid lljitsch Bresh­
news hervorgebracht und wurden 
von der Sowjetunion der Sonder- 
l.igung der Vollversammlung der 
UNO über Fragen der Abrüstung 
zur Erörterung unterbreitet.

Jedoch die aggressiven imperiali­
stischen Kreise w-edersetzen sich 
der Entspannung in den interna­
tionalen Beziehungen. peitschen 
das Wettrüsten auf und sind be­
strebt. militärische Überlegenheit zu 
erringen. Unter diesen Verhältnis­
sen bekundet unser Staat die nö­
tige Sorge für die Festigung der 
Sicherheit .und der Verteidigungs­
macht des Landes, für den zuver­
lässigen Schutz seiner Grenzen. Im 
Staatshaushalt der UdSSR für das 
Jahr 1979 sind Auslagen für die 
Verteidigung in Höhe von 17.2 
Milliarden Rubel vorgemerkt, was 

6.4 Prozent der Haushaltsausgaben 
ausmacht.

In den letzten Jahren, führte der 
Redner weite, aus, haben die Mi­
nisterien und Ämter der UdSSR, 
die Minisleträ'-i d?r Unionsre­
publiken eine Reihe Maßnahmen 
zur Verbesserung der Organisa­
tionsstruktur der Wirtschaitslei- 
tung, zui Einführung automatisier­
ter Leitungssysteme. in die Praxis, 
zur Reduzierung der Ausgaben für 
das Unterhalten des Apparat» 
durchgeiührt in den drei Jahren 
des Planjahriünfts sind durch die 
Reduzierung der Lcitungsausga- 
ben in den Haushalt Ersparungen 
in einer Summe von 3.1 Milliarden 
Rubel eingekommen, die für 
Zwecke dei ökonomischen und kul- 
turellon Entwicklung verwendet 
wurden.

I n kommenden Jahr wird die 
Arbeit zur Vervollkommnung der 
Leitung der Industrie. zur Ab­
schaffung aer überflüssigen Glie­
der in der Leitung dei Vereini­
gungen und de; Branchen, zur Ver­
besserung de» Leitungssystems im 
Bauwesen und in anderen Bran­
chen fortgesetzt. Im Haushalt für 
1979 ist vorgesehen, aufgrund die­
ser Maßnihme-i von den Ausga­
ben für Lcitungszwecke Ersparnis­
se in der Summe vo.i 1 Milliarde 
Rubel zu erzielen.

Im Berichtsabscbnitt über die 
Staatshaushalte der Unionsrepubli­
ken wiro milgcteilt. daß der Um­
fang der Staatshaushalte der 
Unionsrepubliken 117.1 Milliarden 
Rubel befragt, was ihre vom Ober­
sten Sowjet dei UdSSR für das 
Jahr 1978 bestätigten Haushalte 
um 6,6 Prozent übcrlrifft.

Die Entwürfe der Staatshaus­
halte det Unionsrepubliken für 
1979 werden In folgenden Summen 
unterbreitet:

(In Millionen Rubel) 
Entwurf 

1979
RSFSR 64 301
Ukrainische SSR 20018
Belorussische SSR 5097
Usbekiscne. SS ? 4 926
Kasachische SSR 7 862
Grusinische SSP I 943
Aserbaidshanische SSR I 864
Litauische SS° 2 273
Moldauisch- SSR I 530
lettische SS? 1505
Kirgisische SSR I 36>
Tadshikische SSP I 189
Armenische SSR 1 279
Turkmenische SSR 929
Estnische SSR 981

Die Finanzierung der Volkswirt­
schaft dei Unionsrepubliken aus 
dem Haushalt ius -len eigenen 
Mitteln de Wirtschaft und den 
Krediten der B»qken ist in der 
Höhe von 111.2 Milliarden Rubel 
vorgesehen, oder um 7 Prozent 
mehr als im laufenden Jahr. Diese 
Mittel werden vor allem für die 
weitere Entwicklung der Leicht-, 
der Nahrungsmittel- und der Lo­
kalindustrie. der Landwirtschaft, 
des Wohnung»- und des Kommu­
nalbaus verwendet »-erden.

Die Aufwendungen für Volks­
bildung. Kultur, Gesundheitsschutz 
und soziale Fürsorge sind mit 58.8 
Milliarden Rubel vorgesehen, oder 
um 5.1 Prozent menr. Die angewie­
senen Mittel gewährleisten eine 
weitere Entwicklung der Volks­
wirtschaft aller Unionsrepubliken 
und eine wlteie Befriedigung der 
sozlalca und kulturellen Bedürfnis­
se der Bevölkerung.

Der .Ministerrat der UdSSR un­
terbreitet dem Obersten Sowjet 
der UdSSR den Bericht über die 
Erfüllung de« Staatshaushalts der 
UdSSR für das J.ihr 1977. Der 
Haushalt ist im Einnahmeteil mil 
der Summe von 247.8 Milliarden 
Rubel, oder aut 102.3 Prozent er­
füllt. und im Ausgnbcntcil mit 
242.8 Milliarden Rubel, oder auf 
100.4 Prozent, der Überschuß an 
Einnahmen gegenüber den Aus­
gaben betrug 5 Milliarden Ru­
bel.

Abschließcn I führte der Bericht­
erstatter aus:

Das Sowjetvo'k. geleitet von der 
Kommunistischen Partei, zieht mit 
Genugtuung das Fazit seiner ge­
leisteten Arbeit seiner heroischen 
Anstrengungen zur Verwirklichung 
der Planauflagen für drei Jahre 
des zehnten Planjahrfünfts.

Unser Land schreitet in da» vier­
te Planjahr in der Atmosphäre ei­
nes neuen großen Aufschwungs. 
Immer biciler cntliltet sich der so­
zialistische .Massenwettbewerb um 
die Beschleunigung des Wachs­
tumstempos der Produktion, um 
die Hebung ihrer Effektivität und 
Arbeitsqi'.ilität, um die erfolgrei­
che Erfüllung des zehnten Plan- 
jahrfünlls Da« gibt die volle Zu­
versicht. daß di» PI mauflagen lür 
das kommende Jahr nicht nur er­
füllt, sondern auch überer­
füllt weiden und daß das So­
wjetvolk einen neuen Schritt in der 
Realisierung de> Beschlüsse des 
XXV. Parteitigs der Kommunisti­
schen Partei tun wird. (Beifall).

Im Präsidium des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR
Am 28. November fand eine Sit­

zung des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR 
statt l'» wurde «'er Bericht der 
Stellvertretenden Vorsitzenden des 
Ksyi-Ordaer. Gebietsvollzugskomi- 
tecs A. T. Akdawlelowa über die 
Befolgung der Forderungen des 
Gesetzes der UdSSR über den Sta­
tus der Deputierten der Sowjets 
der Volksdeputierten des Gebiet» 
erörtert. Es wurde festgestellt, daß 
die Sowjets de Gebiets im Zuge 
der Realisierung der Beschlüsse 
des XXV. Parteitags der KPdSU, 
der Beschlüsse des ZK der 
KPdSU und der Weisungen ries 
Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU und Vorsitzenden des Prä- 

~ der

UdSSR. Genossen L. I. Breshnew, 
zu Fragen der Tätigkeit der 
Staatsorgane und aufgrund des 
Gesetzes über den Status der 
Deputierten, der Bestimmungen der 
neuen Verfassung der UdSSR und 
der Verfassung der Kasachischen 
SSR ihre organisatorische Arbeit 
mit den Deputierten merklich ver­
bessert haben und sic auf die He­
bung der Rolle der Auserwählten 
des Volkes in der Verwirklichung 
der Beschlüsse der Partei und d^r 
Regierung, auf die Festigung ihrer 
Verbindungen mit den Massen ab- 
zielen.

Allerorts werden die Garantien 
der Deputlcrtciitätigkcit gewähr­
leistet. Die meisten Deputierten 
vereinen erfolgreich ihre Produk­

tionstätigkeit mit der Erfüllung ih. 
rer Deputiertenpflichten. Die im 
Gebiet geleistete Arbeit in Erfül­
lung des Gesetzes über den Sta­
tu» der Deputierten wirkt positiv 
auf die Lösung von Aufgaben des 
wirtschaftlichen, sozialen und kul­
turellen Aufbaus.

Die Deputierten beteiligen sich 
aktiv an der Arbeit der Sowjet», 
organisieren die Erfüllung der von 
ihnen gefaßten Beschlüsse, üben 
Kontrolle über die Arbeit der 
Staatsorgane, der Betriebe. Orga­
nisationen und Anstalten aus, stre­
ben die Erfüllung dër Wählerauf­
träge an. Die Sowjets der laufen­
den Legislaturperiode hatten 3 363 
Wähleraufträge zur Erfüllung 

übernommen, davon sind 2 432 be­
reits erfüllt, an der Erfüllung der 
anderen wird gearbeitet.

Den Deputierten wird Hilfe er­
wiesen in der Aneignung von 
Fertigkeiten der Deputiertentätig­
keit. Es wurden ständig funktio­
nierende Seminare der Deputierten 
aller Glieder der Sowjets organi­
siert, in den Rayons wurden zwei­
jährige Schulen des Sowjctaulbaus 
organisiert. Iin Gebietsvollzugsko­
mitee. in den meisten Vollzugsko- 
mitces der Rayon, und Stadtso­
wjets gibt cs Zimmer oder „Ek- 
ken'' der Deputierten. Regelmäßig 
werden die Arbcitserfnhruiigen dei 
Sowjets und einzelner Deputierten 
verallgemeinert

Zugleich verwies das Präsidium 
auf einzelne Mängel in der Ar­
beit zur Einhaltung der Forde­
rungen des Gesetzes über den 
Status der Deputierten. Einige 
Deputierte kennen ihre Rechte und 
Pflichten noch ungenügend, beteili. 
gen sich nicht aktiv genug an der 
Vorbereitung und Erörterung von 
Fragen, die die Sowjets. ihre 
Vollzugskoinitces und ständigen 
Kommissionen behandeln.

Einzelne Vollzugskomitees der 
Sowjets erweisen den Deputierten 
nicht die notwendige Hille in der 
Organisation ihrer Arbeit in den 
Sowjets, in den Wahlbezirken iinq 
Arbeitskollektiven, in der Erfüllung 
der Wähleraufträge. In den Tagun­
gen werden keine Berichte der 

Deputierten über die Erfüllung ih­
rer Vollmachten cntgegengenom- 
mcn. In einer Reihe von Sowjets 
machen die Deputierten von ihrem 
Recht "auf Anfrage keinen Ge­
brauch. sic werden über die Tätig­
keit des Sowjet» und seiner Or­
gane. über die Verwirklichung der 
Wähleraufträge, über die Maßnah­
men hinsichtlich der Vorschläge 
und Bemerkungen der Deputierten 
nicht informiert. Es gibt auch an­
dere Mängel. Zu der erörterten 
Frage wurde ein Beschluß gefaßt.

Da» Präsidium erörterte auch 
die Frage über die Arbeit des 
Stadt- und der Stadtbezirkssowjets 
der Volksdeputierten der Stadt Ka­
raganda anläßlich der Prüfung 
von Vorschlägen. Gesuchen und 
Beschwerden der Bürger. Im Be­
schluß zu dieser Frage wurden 
die von den Sowjets der Stadt 
gesammelten positiven Erfntrungen 

gebilligt. Den Vollzugskomitees 
der örtlichen Sowjets der Volks- 
deputierten der Republik wurde 
empfohlen, Maßnahmen zu treffen 
für die weitere Vervollkommnung 
der Formen und Methoden der Ar­
beit mit den Briefen der Werktä­
tigen in Übereinstimmung mit dem 
Beschluß des ZK der KPdSU über 
die weitere Vervollkommnung der 
Arbeit mit den Briefen der Werk­
tätigen iin Lichte der Beschlüsse 
des XXV. Parteitags der KPdSU 
und des Beschlusses des Präsidi­
ums des Obersten Sowjets der 
UdSSR über die Arbeit des Stadt-, 
der Stadtbezirks- und Siedlungs­
sowjets der Volksdeputierten der 
Stadt Krasnodar in der Erörterung 
von Vorschlägen, Gesuchen und 
Beschwerden der Bürger.

Es wurden auch andere Fragen 
erörtert.

Produktions.ru
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Kantine
unter Tage

In den Gruben ,.W. I. Lenin", 
„Schochtinskojo", „Molodjoshnojo'1 
und anderen hat man unter Tage 
Kantinen für Bergarbeiter einge­
richtet.

Oer Raum ist hell erleuchtet. Auf 
den Tischen stehen Vasen mit Blu­
men. Das Essen ist schmackhaft xu­
bereitet'und billig. Alle Bergarbei­
ter, die unter Tage beschäftigt sind, 
werden mit frisch lubereitefem Es­
sen versorgt.

Bis Jahresende werden ähnliche 
Kantinen in allen Kohlengruben von 
Sehkchllnsk eingerichtet.

Michail JERMAKOW
Gebiet Karaganda

Verkäufer und Kunde: Probleme ihrer Beziehungen

Di e Erzieherin Flora 
Kowaljowa im Kinder garten 
In' Borlssowka. Gebiet Ze I i- 
nogr a d ist immer vol 1 e r 
Frohsinn und Lebern I u s I. 
Kein Wunder, daß sie in der Laien­
kunst im Dorfklub den Ton engibt. 
Kommt sie mit ihren deutschen 
Volksliedern auf die Bühne, erntete 
sie jedesmal brausenden Beifall des 
Publikums. Foto: Georg Haffner

Ein aktuelle« Problem bleibt 
nach wie vor die Verbesserung 
der Qualität der handclsmäßlgen 
Betreuung der Bevölkerung. Ob­
wohl In dieser Richtung bereits 
viel getan wurde, ist cs noch zu 
früh, diese Frage von der Tages­
ordnung abzusetzen. Dënn wir 
kaufen Jeden Tag ein und tref­
fen jeden Tag mit Verkäufern 
zusammen.

Gerade der Verkäufer ist die 
Zcntralfigur des Handelsservlccs. 
Wir fordern von Ihm Kompetenz. 
Aufmerksamkeit und Höflichkeit. 
Natürlich ersetzt das alles zusam­
men nicht die Qualität des Neu­
erwerbs. Doch die Höflichkeit des 
Verkäufers steht vor allem.

Im Warenhaus Nr. 1 „Odosh- 
da" der Vereinigung ..Industrie- 
wären" von Ksyl-Orda wirken 
schon lange Jahre Kalkül TuraCh- 
inetowa. Leiterin der Konfekti­
onsabteilung. und die ersten Ver­
käuferinnen Alewtlna Pak und 
Anna TJan. Sie erfreuen sich 
verdienter Achtung und Autori­
tät bei den Kunden. Die Arbeits­
veteranen mit Ihren reichen Er­
fahrungen betreuen geschickt den 
oft starken Strom von Kunden. 
Mit Vergnügen erteilen sie Ihnen 
Ratschläge, helfen die nötige 
Größe wählen, das Muster und 
die Farbe, die ihnen steht. In 
dieser Abteilung wird Jede Fra­
ge aufmerksam angehärt. Jede 
Bitte nach Möglichkeit erfüllt, 
die gekaufte Ware schön ver­

packt. Als Zulage erhalten die 
Menschen ein herzliches Lächeln, 
das ihre Stimmung unbedingt 
erhöht

Insgesamt sind >m Warenhaus 
44 Verkäufer angestellt. Darunter 
sind viele Komsomolzen und 
Jungarbeiterinnen, die erst ein— 
zwei Jahre Im Handel wirken. 
Es gilt, viel Zelt und Aufmerk­
samkeit der Erziehung des Nach­
wuchses zu widmen, den Jungen 
die Liebe zum gewählten Beruf 
einzuflößen. Wer wird diese Fra­
gen lösen und wie. wer wird den 
Jungen rechtzeitig helfen, sic 
lehren und lenken? Wahrschein­
lich gerade die Erfahrenen, die 
Verdienten, die Veteranen, denen 
ihre Arbeit nahe am Herzen 
liegt.

Folglich müßte die- ganze Ar­
beit Im Warenhaus so organisiert 
werden, daß die Veteranen Ihren 
Jüngeren Kollegen rechtzeitig 
mit Rat und Tat zur Seite stän­
den. sie beraten könnten. Diese 
müßten bei den Veteranen in die 
Schule gehen und an einer höfli­
chen und guten Betreuung der 
Kunden interessiert sein.

Hier könnte ein gut gestalte­
ter sozialistischer Wettbewerb 
helfen. In den Wettbewerbsbe­
dingungen sollte nicht nur die 
Erfüllung des Plans des Waren­
umsatzes aufgenommen werden, 
obwohl das selbstverständlich die 
Hauptkennziffer Ist. Es wäre 
nützlich, unbedingt alle positiven

Selten der Arbeit Jeder einzelnen 
Verkäuferin. Jeder Abteilung und 
jeder Sektion und auch alle Män­
gel In Betracht zu ziehen, dabei 
nicht formell.

Dann wird es auch kolne nach 
dem Leben geschilderten Bilder 
mehr geben wie folgende:

Zwei Frauen eilten In das Wa­
renhaus. Bis zum Ladenschluß 
blieben noch etwa 35. vielleicht 
30 Minuten. Sic hofften, sic kä­
men noch zur rechten Zelt. Aber 
o wehl Direkt vor der Nase 
schnappte die Ladentür zu. und 
eine Junge Verkäuferin zischte 
durch die Zähne:

..Schon geschlossen..."

..Liebes Mädcll Wie sollen wir 
ohne Geschenk zum Geburtstag? 
Sei doch so freundlich..." ergin­
gen sich die unglückseligen Käu­
ferinnen In Bitten. ..Wir mach­
ten einen Elektrorasierer .Mo­
skwa' haben..."

..Das ist mir ganz und gar 
Wurst. Sie hätten früher daran 
denken sollen." Das Mädchen 
war unerbittlich.

Die Frauen schauten auf die 
Uhr und überzeugten sich, daß 
bis Arbeitsschluß Immer noch 
30 Minuten blieben. Doch durch 
das dicke Glas der Tür mit der 
Verkäuferin weiter zu verhan­
deln. war sinnlos.

So kamen durch die Schuld 
der Verkäufer die Frauen an die 
sem Tag zu keinem Einkauf, zu 
keinem Geschenk.

Ein älterer Mann wählt sich 
einen Anzug. An einigen fehlt 
das Preisetikett. Auch entspricht 
die Größe mancher Anzüge nicht 
der am Kleiderständer vermerk 
ten. Hier hat sich unter Anzüge 
Größe 50 auch einer Größe <16 
..verirrt". Der Mann wendet 
sich an den Verkäufer um Rat 
und bekommt folgendes zu hö­
ren:

..Das Preisetikett muß dran 
sein. Wenn es fehlt, kann Ich 
nichts dafür. Sie haben cs wahr­
scheinlich selbst abgerlssenl"

..Aber ich bin doch zum ersten­
mal in Ihrem Kaufhaus und habe 
nie Etikette abgerissen", entgeg­
nete der Kunde erstaunt und 
empört.

..Vielleicht nicht, vielleicht 
doch. Was weiß Ich schon. Ihr 
geht hier alle herum. Ihr seid 
alle gleich'"

Solch eine ..Zuvorkommen­
heit" der Verkäuferinnen dieses 
Warenhauses Ist keine Seltenheit. 
Es gibt da mitunter ein Durch­
einander In Warenpreisen. Zuwei­
len schließt das Warenhaus 20 
Minuten, manchmal eine halbe 
Stunde vor Feierabend. Biswei­
len sind die Verkäuferinnen län­
gere Zell abwesend. Besonders 

.oft beschweren sich die Kunden 
über die Verkäuferinnen N. Gai 
nullina. S. Shumaschcwa. T. Tu­
gelba Jewa.

Auf meine Frage en die Kauf­
hausleiterin Irina Kogot nach

den Maßnahmen, die auf die Be­
schwerden hin ergriffen worden 
seien, und was sonst Im Waren­
haus unternommen werde zur He­
bung der Arbeitsdisziplin und 
zur Verbesserung der handels- 
mäßigen Betreuung der Kunden 
antwortete sie:

..Wir sprechen mit Verkäufe­
rinnen. verwarnen sic und bemü­
hen uns, die Jugend anzulernen."

Faktisch aber Ist Im Verlaufe 
des letzten Jahres i gerade so 
lange funktioniert die Verkaufs­
stelle) kein einziges ernstes, gro­
ßes Gespräch zustande gekom­
men. Auch die erfahrenen Ver­
käuferinnen mit hohem Dienst- 
alter haben nicht Alarm geschla­
gen: die häufigen Konflikte der 
Jungen Verkaufskräfte mit den 
Kunden erregen auch bei der 
Warcnhaus'.elterln keine Besorg­
nis.

Die Gewerkschafts- und die 
Arbeiter Versammlungen. Bespre­
chungen und Planungen werden 
In aller Elle durchgeführt, um 
diese nur Im Bericht abzuhaken 
und das Fazit der Planerfüllung 
zu- ziehen. Nichtsdestoweniger 
steht es gerade damit gar nicht 
glänzend. Am Ende des zweiten 
Quartals mußte ohne Ruhetage 
gearbeitet werden. Waren wur­
den draußen verkauft, um Ja nur 
..den Plan zu retten". Am Ende 
des dritten Quartals wiederholten 
sich alle diese Feuerwehreinsät­
ze. Diese wären sicher nicht not­

wendig gewesen, wenn alle Ver­
käufer während des ganzen Quar­
tals gut gearbeitet hätten, am 
Ergebnis Ihrer Arbeit und dar­
an interessiert gewesen wären, 
daß kein Kunde das Warenhaus 
ohne das Gewünschte verlasse.

Nicht nur Im Warenhaus Nr. 1 
..Odeshda". sondern auch in allen 
anderen Verkaufsstellen und Wa-' 
renhäusern der Vereinigung 
,,Industriewaren" Ist die Lage 
mit der Planerfüllung bei weitem 
nicht glänzend. Auen die Quali­
tät der handelsmäßlgcn Betreu­
ung der Bevölkerung läßt viel 
zu wünschen übrig. Zum soziali­
stischen Wettbewerb, der beru-. 
fen Ist. die Verkaufskultur zu 
heben, die Erfüllung des Plans 
und den Arbcltswettstrelt zu för­
dern. verhält man sich In den 
Warenhäusern der Vereinigung 
formell, ohne Interesse. Es Ist an 
der Zeit, daß die Vorsitzende des 
Gewerkschaftskomitees der Verei­
nigung ..Industriewaren" S. Sau- 
dykowa. der Direktor der Verei­
nigung A. Omarow sich ernstlich 
mit der Organisation eines wirk­
samen sozialistischen Wettbe­
werbs. mit Fragen der morali­
schen und materiellen Stimulie­
rung der Mitarbeiter der Vereini­
gung. mit der Verbesserung der 
Arbeitsdisziplin und der Ver­
kaufskultur befassen.

All das sind Glieder derselben 
Kette. Hinkt nur ein Glied, wirkt 
sich das auf die Tätigkeit der 
ganzen Vereinigung aus.

Galina KRJUTSCHKOWA

Gebiet Ksyl-Orda

Den Forschergeist fördern i neues 7Wissenschaft und technik

Siegerwimpel 
verliehen

Ober ' die Verkäuferin Israfil 
Taschlamirowa aus der Verkaufs­
stelle in der Siedlung „Kautschuk" 
der Hendelsvereinigung Mitschu­
rinsk, Rayon Tjulkubas, kenn men 
viel gute Worte sagen.

Israfil liebt ihre Arbeit und scheut 
keine Mühe, um den Wünschen und 
Anliegen der Kunden nechzukom- 
men. Bei ihr kann man alle Waren 
kaufen, die im Alltag benötigt wor­
den. Ihren Plan erfüllt sie von Mo­
net zu Monat, wofür ihr der Sieger­
wimpel verliehen wurde.

Ulrich KAHL
Tschhnkent

Bauarbeit 
groß geschrieben

In .Krasnoturjinsk wird sehr viel 
gebaut und mH jedem Jahr wächst 
der Umfang der Bauarbeiten. Wie 
freuen sich die Menschen, wenn sie 
in einer neuen Wohnung Einzug 
halten!

Die Wohnungen sind mH allen 
Bequemlichkeiten versehen und in 
der Regel werden bei den Wohn­
häusern auch Handelsgeschäfte, 
Speisehallen, Post und Sparkassen, 
Kindergärten eingerichtet. Das Ant­
litz der Sledt verändert sich rasch. 
Besonders schön ausgebaut ist der 
neunte Wohnkomplex. Die moder­
nen fünf- und neungeschossigen 
Wohnhäuser werden nach fortschritt­
lichstem Verfahren errichtet.

Die Beggerführer Alexander Kai 
schow und Iwan Kalmykow, die 
Schofföre Viktor Popp und Jewge­
ni Sainfschewski, die Bulldozerfah­
rer Alexander Balxer und Alex­
ander Kaiser, die Meisterin Hin« 
Popp geben bei den Bauarbeitern 
den Ton an.

Johannes SÄNGER
Gebiet Swerdlowsk

Eines der wichtigsten pädago­
gischen Probleme ist die Ent­
wicklung des Interesses der 
Schüler für theoretische und 
praktische Kenntnisse Im belie­
bigen Fach. Ich unterrichte Bio­
logie und werde mich deshalb Im 
Rahmen dieser Disziplin halten.

Bereits in den ersten Stunden 
spreche Ich darüber, w|cv;él In­
teressantes man aus ..verschiede­
nen zusätzlichen Elterathrquellén 
schöpfen kann, zeige den Kin­
dern die entsprechenden Bücher. 
Auf diese Stunde bereite ich 
mich besonders gründlich vor.

In den Stunden der Anatömle 
und Physiologie des Menschen 
erzähle Ich, welche- .Schwierig­
keiten. Ja laibonsgefahren, dlè’ 
Wissenschaftler der vergangenen 
Zeiten überwinden mußten/ um 
Anatomie zu studieren. Über das 
Werk von Andreas Vesallus er­
zähle ich nach dem Buch ..Der 
Arzt des Königs" u. a. Ober sei­
ne öffentlichen Versuche. Lei­
chen zu sezieren. Einmal sezier­
te er eine Leiche, die zwei Tage 
nach dem Tod in der Eiskammer 
gelegen hatte. Es stellte sich her­
aus. daß Ihr Herz Immer noch 
schlug. Für diese Obduktion 
wurde Vesallus zum Tode verur­
teilt. und das Geheimnis blieb 
noch fast anderthalb Jahrhunder­
te ungeklärt. An dieser Stelle 
halte Ich Inne und fordere die 
Kinder auf. die Erklärung des 
Falls In der Literatur zu finden, 
dabei nicht für die nächste Stun­
de. sondern fürs Thema ..Herz 
und Blutkreislauf". Ich weiß: 
Wenn diese Stunde kommt, wer­
den sich in der Klasse Hände he­
ben, und die Schüler werden 
Ober die Automatle des Herzens 
sprechen können.

In der fünften Klasse lese Ich

die Schüler unserer Schule aus 
Südamerika angekommen Ist. Im 
Brief heißt es: „Unsere örtliche 
Bevölkerung kennt weder Agro­
nom noch Sämaschine, die Fut­
tergräser werden von Schafen 
.gesät'. Doch wir wissen noch 
nicht, wie die Schafe zu lebendi­
gen .Sämaschinen' geworden 
sind. Vielleicht gibt es auch bei 
euch solche Tiere, die als .Säma­
schinen" dienen? Schreibt uns. 
was für Tiere das sind und wie 
sie die Samen ausstreuen."

Natürlich werden solche und 
ähnliche Erzählungen nicht Im­
mer und nicht alle Schüler an­
regen. zum Buch zu greifen. Es 
kommt vor, daß sich einige Schü­
ler zu den „Blättchen und Blüm­
chen" verächtlich . verhalten. Und 
Serade In diesem Fall darf sich 

er Lehrer nicht darauf verlas­
sen, daß solche Kinder von selbst 
zu wissenschaftlicher Literatur 
greifen werden. Solchen Schfl-

lern gebe ich die Aufgabe, ein 
bestimmtes Kapitel zu lesen und 
den Hauptinhalt in der Klasse 
zu erzählen. Mit der Zelt kann 
sich bei einigen Schülern ein 
stabiles Interesse herausblldcn 
nicht nur für die Lektüre von 
Büchern mit biologischer Thema­
tik. sondern auch für die Biolo­
gie als Wissenschaft überhaupt.

Den Schülern, die das Fach 
Allgemeine Biologie studieren, 
kann man die Aufgabe geben, 
das Buch „Die tropische Natur" 
von Alfred Wallace (Geographlc- 
verlag, 1956) zu lesen. Wallace 
war Darwins Freund und Gesin­
nungsgenosse, er hat Bedeuten­
des geleistet für die Entwick­
lung der Evolutionstheorie und 
das allseitige Studium der tropi­
schen Natur. Viel- Interessantes 
werden die Oberschüler aus dem 
Buch „Stunden der lebenden Na­
tur" von A. Emme („Sowjctska- 
Ja Rossija". 1962) erfahren: über 
die Jüngsten Forschungen auf 
dem Gebiet der Zellenstruktur, 
über den Stoffwechsel, über die 
vegetativen und geschlechtlichen 
Prozesse, über das biogenetische 
Gesetz u. a. Die Oberschüler In­
teressieren sich für die Möglich­
keiten der Umgestaltung der 
Natur, für ihre Verbesserung. Ih­
re Bereicherung durch neue nütz­
liche Pflanzen und Tiere. Diesem 
Interesse wird das Buch von 
W. Nekrassow „Die Bäume än­
dern ihre Adressen" entsprechen. 
Der Izhrer. der sich sein Fach 
wirklich zu Herzen nimmt, wird 
weitere Beispiele anführen kön­
nen.

Wichtig ist die Zusammenar­
beit des Blologlelehrcrs und des 
Bibliothekars. Beyor ich zu ei­
nem neuen Thema übergehe, 
sichte Ich sämtliche Literatur in 
der Bibliothek zu diesem Thema.
organlslere eine BOcherausstel- 
lung. Die Bibliothekarin Ist Ober 
die durchzunchmcnden Themen 
auch Im Bilde und empfiehlt den 
Schülern das entsprechende 
Buch. Einmal In der Woche hal­
ten wir eine biologische Stunde 
ab. In der Jeder Berichterstatter 
nicht mehr als vier Minuten 
spricht. Selten sind die Berichte 
schriftlich abgefaßt, doch einen 
Plan muß Jeder haben.

Um das Neue In der Biologie 
zu propagieren, gibt es in Jeder 
Klasse Laboranten. deren 
Pflicht es Ist, die Schautafel 
„Neues In der Biologie" auszu­
statten. In Jeder Klasse gibt es 
Schüler, die solche Zeitschriften 
beziehen wie „Juny Naturalist". 
„Prlroda". „Nauka 1 Shlsn" 
auch verschiedene Zeitungen. Ich 
Kupplere die Kinder, die dlesel-

Ausgabe erhalten, und stelle 
Ihnen die Aufgabe, alles Interes­
sante, Neue, das in dieser Zelt-

schrlft. veröffentlicht wird, der 
Klasse mitzuteilen.

Ich erkläre ihnen, wie man 
solche Mitteilungen machen soll. 
Das bedeutet, daß Ich selbst über 
alles unterrichtet sein muß. Die 
Schüler sammeln auch Beiträge 
aus Zeitungen und Zeitschriften 
und fertigen aus ihnen kleine Bü­
cher an. Wir haben bereits etwa 
200 solcher Bücher, alle nume­
riert. katalogisiert. Somit kann 
ein Jeder, der sich auf eine Stun­
de vorbereitet, das nölige Mate­
rial leicht finden.

In der letzten Stunde nehmen 
wir Abschied vom Fach. Dieser 
Stunde geht eine gründliche 
Vorbereitung voraus. Ein Jeder 
muß einen Bericht machen und 
ihn mit Filmen oder Dias Illu­
strieren. Oft sind uns 45 Minu­
ten zu wenig, und wir halten 
dieee Stunde außerhalb des Stun­
denplans ab.

Von großem Nutzen ist auch 
die Funkzeitung mit der ständi­
gen Sendung „Die Natur und 
wir". Für diese Sendung sam­
melt man Interessantes Material 
aus der populärwissenschaftli­
chen Literatur.

In der Schule werden Pionier­
nachmittage. Wochen der Biolo­
gie, Leserkonferenzen organi­
siert. die alle Schüler, von den 
kleinsten bis zu den Oberschü­
lern. erfassen. Natürlich mit ent­
sprechender Thematik. Alle die­
se Veranstaltungen haben das 
Ziel, die Schüler an eine ständi­
ge und aufmerksame Lektüre der 
populärwissenschaftlichen Litera­
tur zu gewöhnen, denn um eine 
Leserkonferenz vorzubereit e n, 
muß man lesen. All das fördert 
selbstverständlich die Qualität 
der Kenntnisse, die Herausbil­
dung - wissenschaftlicher Cber-
zcugiingeti. er« euere uen w 
slchtskrels der Schüler.

In den Fernsehsendungen „In 
der Tierwelt", „Klub der Fllm- 
rclsen". In vielen Spielfilmen ist 
zuweilen vortreffliches Material 
über den Naturschutz enthalten. 
Unsere Kinder selben diese Fil­
me zusammen mit uns. Deshalb 
besprechen wir die 1m Film auf­
geworfenen Fragen In der näch­
sten Stunde.

Das Zentrale Fernsehen hat 
Ixchrscndungen für alle Ab­
schnitte der Biologie geplant. 
Wir wollen auch diese Wissens­
quelle unserem Hauptziel unter­
ordnen — allseitig entwickelte, 
wißbegierige Junge Menschen zu 
erziehen

Nina CHOBINA. 
Blo'ogielehrerln In der Mit­
telschule Nr. 116

Alma-Ata

Konsultation zu Rechtsfragen

Zusätzlicher
iMe.'n Schwangerschaftsurlaub 

geht zu Ende. Muß ich unbe­
dingt den zusätzlichen unbe- 
fohlten Jahresurlaub nutzen, 
auch wenn ich dos Kind In 
sicheren Hannen weiß, und es 
b'i eüm Arbeitsplatz nicht wett

Jkrm’ne SCHULZ
, Gebiet Karaganda

. Den Frauen wird -außer dem g<* 
wöhnlichen bchu aiigc-schnltsurlaub 
laut persönlichem Gesuch ein zu­
sätzlicher unbesarlter Urlaub ge­
währleistet. bis. Kind rin Jahr 
alt Isl Für die Zeit des Urlaubs 
wird; der Mutier 3er Arbeitsplatz 
(Dienststelle) erhalten.

Dieser Urlaub kann, bis das 
i Kind ein Jahr alt ist. voll oder 
teilweise zu beliebiger Zeit ge- 

| nutzt werden.
Der unbezahlte Zusatzurlaub 

iwirß in die allgemeine Tätigkeits-

Urlaub für
dauer und in die Anzahl der un­
unterbrochenen Lienstjahré. ebenso 
in Anzahl der Berufsjahre, ein- 
gcschlossen.

In das Dienstalter, das das 
recht auf nachfolgenden Jahresur­
laub gibt wird der unbezahlte Zu­
satzurlaub nicht eingeschossen.

De unbezahlte Zusatzurlaub 
kann la-.-: Gesuch der Frau wie 
nach Ablauf des Schwangerschafts­
urlaubs so auch nach dem Jah­
resurlaub gewährleistet werden, 
wenn letzterer unmittelbar nach 
Ablauf des Schwangerschaftsur­
laubs bewilligt wur/lc. Ir

Hat die Trau Ihren gesetzlichen 
Jahresurlaub nicht unmittelbar 
nach Ablauf des Schwangerschafts 
Urlaubs genutzt, so kann dieser ihr 
auf ihr Gesuch nach Ablauf des 
unbezahlten Zusatzurlaubs bewil­
ligt werden.

Die Gewährleistung des unbe­
zahlten zusätzlichen Urlaubs auf

Mütter
Gesuch der Mütter, die ein Kind im 
Alter bis zu einem Jahr haben, 
ist nicht nur das Recht, sondern 
auch die Pflicht der Betriebslei­
tung

Die Frau hat das Recht, vor Ab­
lauf des Zusatzurlaubs ihre frühe­
re Arbeit wieder aufzunehmen.

Die Dauer der unbezahlten zu­
sätzlichen Urlaubs. der stillen­
den Frauen bewilligt wurde, wird In 
die Zahl der allgemeinen Dicnst- 
jalire ebenso in die ununterbroche­
ne Tätigkeitsdauer mileinbercchnct. 
darunter: Bei Anweisung- von Bei­
hilfe aus, Mitteln dcT ..staatlichen 
Sozialversicherung. Festlegung von 
Stäatsrcnten. " einsc h 11 e B e n d 
Vorzußsrenten. Auszahlung einma­
liger Anerkennung oder l.ohnzu- 
schlag für, Dienstalter, bei Bestim­
mung des Gehalts (Lohnsatzes) für 
Mitarbeiter des Bildungswesens, 
des • Gesundheitsschutzes. für 
Bibliothekmitarbeiter und einige

lindere Fachleute, denen das Ge­
halt (der Lohnsatz) mit Nachwdi 
der Dicnitiahre bestimmt wird, 
bei Gewährleistung von Vergünsti­
gungen für Personen, die im ho­
hen Norden oder in Orten, die ihm 
gleichgestellt' sind, arbeiten.

Die Gewährleistung von unbe­
zahltem Zusatzurlaub für Frauen, 
die Kinder im Alter bis zu- einem 
Jahr haben, - wird ‘nicht ins Ar­
beitsbuch eingetragen Nur in der 
Kad.-rkarJe der .Mitarbeiterin wird 
ein.Vermerk darüber gemacht, um 
später den Anfang des Arbcits- 
lalir'cs für den fälligen Juhresur-1 
Inub fcststellen zu können.

Will die Frau nach Geburt des 
Kindes die Arbcjt einstellen, so 
muß sie ohne Bewilligung des un­
bezahlten zusätzlichen1 Urlaubs ent­
lassen werden. Die geltende Gc 
setzgebung ' sieht in diesem Fall 
keine Möglichkeit, den zusätzlichen 
unbezahlten Urlaub in natura „mit 
folgender . Entlassung" zu bewilli­
gen.

Edgar HEINRICH

Unsere Anschrift: 
,_473O27 Kasaxcxaa CCP, r. UejiHHorpai, 

ÄOM CoaeToa, 7-fl aTa*, «<t>pofiHauia<t>T»

TOMSK. Die Wissenschaftler des In­
stituts für Optik der Atmosphäre der 
Sibirischen Abteilung der AdW der 
UdSSR und die Mitarbeiter des spe­
ziellen Konstruktionsbüros „Oplika" 
der Sibirischen Abteilung der AdW 
der UdSSR haben einzigartige Anlagen 
— Laserortungsgerälc — entwickelt 

zur Bestimmung meteorologischer und 
optischer Parameter der Atmosphäre.

Im Bild: Der Oberassistont des Insti­
tuts für Optik der Atmosphäre, Kandi­
dat der physikalisch-mathematischen 
Wissenschaften B. Kaul (links) und der 
Ingenieur des speziellen Konstruktions­
büros G. Ushakow sondieren die 
Atmosphäre. Foto: TASS

Ultraschall steigert Weizenerträge
Sowjetische Wissenschaftler 

ermittelten, daß die Welzenkör- 
ncr unter Einwirkung von Schall 
bestimmter Art ihre Eigenschaf­
ten verändern. Eine zehn Minu­
ten währende Behandlung mit 
Ultraschallschwingungen hoher 
Frequenz stimuliert In den 
Weizensamen solche biologische 
Eigenschaften wie Resistenz ge­
gen Frost und erhöhte Keimfä­
higkeit.

Die Experimente finden Im 
Leningrader Nlkolal-Wawllow- :■ 
Forschungsinstitut für Pflanzen­
kunde statt. Der Leiter der Ab­
teilung Welzen dieses Instituts. 
Prof. Wladimir Dorofejew, ist: 
der Auffassung, daß die Ultra- 1 
Schallbehandlung von Welzen ei­
nen der Wege zum erfolgreichen 
Anbau von Getreidekulturen un- 
ter Extremalverhältnissen dar­
stellt.

Mikroorganismen 
zerstören Polymere

160 verschiedene Organismen 
können Polymere zerstören. Das 
haben Wissenschaftler vom In­
stitut für Mikrobiologie der 
Akademie der Wissenschaften 
der UdSSR festgestellt. Sie ha­
ben solche Bakterien an Erzeug­
nissen entdeckt, die In Industrie. 
Landwirtschaft und Medizin 
weitgehend Anwendung finden.

Bis vor kurzem war das 
Problem der Vernichtung der 
ausgedienten Gegenstände aus

Polymeren sehr akut. Es schien, 
alj sei es sehr schwer, sie 
zerstören: viele von Ihnen ' 
nen nicht, verfaulen nicht 
zerfallen nicht.

Die neue „Nahrung" Ist 
vielen Mikroorganismen 
Geschmack: Es sind bereits neue 
Stämme entstanden. die auf 
synthetische Stoffe spezialisiert 
sind.

_ zu 
bren- 

und

aber 
nach

Stabile Isotope in der Geochemie
Die sowjetischen Geochemiker 

empfehlen, sich bei der Erkun­
dung und der Suche von Lager­
stätten auf dle Isotopcnzusam- 
mensetzung der Elemente zu 
stützen. Wie Wissenschaftler 
festgcstellt haben, kann die Zu­
sammensetzung der Isotope Je 
nach der Größe der Lagerstätte 
unterschiedlich sein. Das teilte 
Prof. Erik Galimow mit. Er war 
Vorsitzender des Organisation 
komltees des siebenten Unions­
symposiums für stabile Isotope 
In der Biochemie.

Prof. Galimow betonte, daß

sich die Geochemie der Isotope 
in der Sowjetunion Intensiv ent­
wickelt. Mit Ihrer Hilfe würden 
geologische Prozesse enträtselt 
sowie die Entstehung und Ent­
wicklung des Lebens untersucht.

In den letzten Jahren sei in 
der Sowjetunion eine umfangrei­
che Arbeit geleistet worden, die 
cs ermöglicht habe, nach der 
Isotopenzusainmensetzung eini­
ger Elemente, aus denen ein 
lebendiger Organismus bestehe, 
das Alter der ältesten organi­
schen Verbindungen zu bestim­
men.

Seismologen 
sagen Erdbeben 
voraus

Sowjetischen Selsmologen ist 
es gelungen, mehrere Erdbeben 
vorauszusagen und die Bevölke­
rung rechtzeitig davor zu war­
nen. Ein sich näherndes Erdbe­
ben kann an der Veränderung 
der Höhe des Wasserstands In 
den Brunnen, einer stärkeren 
Konzentration des Gases Radon 
in den thermalen Quellen, am 
Leuchten über dem künftigen 
Epizentrum des Erdbebens sowie 
am Rückgang der elektrischen 
Widerstandsfähigkeit bei Gestei­
nen erkannt werden. Alle diese 
sowie andere Erscheinungen wer­
den als Vorboten von Erdbeben 
bezeichnet. Sowjetische Wissen­
schaftler haben begonnen, sich 
mit deren Untersuchung nach 
dem Erdbeben von Taschkent Im 
Jahre 1966 eingehend zu befas­
sen.

Im fernen Osten registrieren 
die Selsmologen die Verände­
rung des Wasserstands In den 
Bohrungen, die auf den Inseln 
Kunaschir. Iturup und Schiko­
tan niedergebracht.' wurden.

Es wurde festgcstellt. daß ei­
nige Tage vor dem . Erdbeben 
der Wasserstand In‘den Bohrun­
gen rapide sinkt. Zum Zeit- . 
punkt, da nach einer kurzfrlstl- , 
gen Stabilisierung das Wasser 
wieder zu steigen beginnt, erfol­
gen die unterirdischen Stöße,

Ein überzeugendes Ergebnis 
wurde anhand solcher Beobach­
tungen auf der seismischen Sta­
tion „Jushnosachallnsk" im März 
1978 erzielt, als es gelungen 
war. eine ganze Serie von Erd­
beben unterschiedlicher Stärke 
Im Gebiet der Südkurilen voraus- 
r.usagen.

Keine Überraschung war auch 
das Erdbeben, das sich Anfang 
November In den südlichen 
Ausläufern des Tienschan ereig­
nete. Vorboten des Erdbebens 
traten mehrere Stünden vor dem 
Stoß auf. der Im Epizentrum die 
Stärke neun nach der Zwölf- 
Stuten-Skala erreicht hatte. Die 
Prognose stammte von der 
zentralen seismischen Station 
..Taschkent". Die Experten re­
gistrierten geomagnetische und 
geoelektrische Veränderungen j 

sowie eine Abweichung von den 
Normen der Höhe und der che­
mischen Zusammensetzung des 
Grundwassers.

Luftzusammensetzung beeinflußte Lagerstättenbildung
Die Bildung vieler Lagerstät­

ten wurde nach Ansicht sowjeti­
scher Wissenschaftler durch 
veränderte Zusammensetzung der 
Atmosphäre beeinflußt.

Mitarbeiter der sibirischen 
Abteilung der Akademie der 
Wissenschaften der UdSSR ka­
men zu der Auflassung, daß der 
gegenüber dem Rezenten mehre­
re hundertfach größere Gehalt 
an Kohlendioxid In der Luft 
zur Kohlenstoffanrelcherung des

Weltmeeres beigetragen hat. Der 
art verändertes Wasser wäscht 
Intensiver Aluminiumverbindun­
gen aus. die sich in Sedimenta­
tionsräumen ablagcrn. Die Zu­
nahme des Kohlendloxldgehalts 
in verschiedenen Perioden ist 
auf vulkanische 
rückzuführen.

In den letzten Jahrzehnten Ist 
der Anteil dieses Gases In der 
Luft Infolge der industriellen 
Tätigkeit des Menschen wieder

Perioden 
Aktivität zu-

angestlegen Nach Meinung der 
Wissenschaftler dauert der von 
der Atmosphäre beeinflußte Pro­
zeß der Lagerstättenbildung, an 
dem auch Sauerstoff beteiligt 
Ist. bis auf den heutigen Tag 
an.
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